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STEINAU – Die drei evangeli-
schen Kindertagesstätten in 
Steinau, Am Steinaubach, 
Märchenwald und Noahs Ar-
che, laden für Dienstag, 11. 
November, zum St. Martins-
fest ein.  Die  Laternen-Umzü-
ge starten erneut von drei un-
terschiedlichen Standorten. 
„Kommt, wir woll’n Laterne 
laufen ...“ heißt es für:  Kin-
dertagesstätte Noahs Arche 
um 17  Uhr am Kindergarten 
in der Taunusstraße (Strecke: 
Taunusstraße, Schlossstraße, 
Schlosshof, Kumpen, Kinder-
tagesstätte Märchenwald in 
der Brüder-Grimm-Straße um 
17  Uhr vor dem Farbenhaus 
Börner in der Brüder-Grimm-

Straße, Kindertagesstätte Am 
Steinaubach um 17 Uhr an 
der Reinhardskirche in der 
Ziegelgasse (Wegstrecke: Brü-
der–Grimm-Straße, Kumpen) 

 Um 17.15 Uhr setzen sich 
alle drei Laternen-Züge in Be-
wegung. Zu Beginn und an ei-
ner weiteren Stelle während 
des Zuges singen die Kinder  
Martinslieder. St. Martin mit 
seinem Pferd begleitet Zug 1 
von der KiTa durch den                  
Schlosshof und empfängt die 
anderen Züge vor dem Ver-
kehrsbüro. Anschließend 
präsentiert sich St. Martin 
mit seinem Pferd auf dem 
Kumpen. Um 17.35 Uhr kom-
men alle vor der Kirche zur 

kurzweiligen St. Martins-An-
dacht zusammen und singen 
nochmals Martinslieder. Die 
Ausgabe und der Verkauf von 
Martinskringeln, heißen 
Würstchen mit Brötchen, 
warmem Kinderpunsch und 
heißem Glühwein  beginnt 
um 18 Uhr.   Das Martinsfest 
klingt in gemütlicher Runde 
am Martinsfeuer mit musika-
lischer Umrahmung der Mu-
sikverein Germania Juniors 
aus. Am Montag, 10., sowie 
Dienstag, 11. November, bis 9 
Uhr können die Essen- und 
Getränkebons in der Kinder-
tagesstätte  oder am Dienstag-
abend an den Kassen erwor-
ben werden.  BWB

Am Dienstag, 11. November, starten drei Umzüge

Evangelische Kindertagesstätten 
laden zu St. Martinsfest ein

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Mit Tanz, Musik und viel 
Herz möchten junge Künstle-
rinnen und Künstler aus der 
Ukraine ein Zeichen der Hoff-
nung setzen: Die Kinder-
Tanzgruppe Lalila lädt für 
Donnerstag, 13. November, 
um 17 Uhr zu einem Benefiz-
konzert zugunsten der Ukrai-
ne-Hilfe Birstein-Brachttal in 
den Historischen Konzertsaal 
der Spessart Therme ein. Ihr 
Auftritt steht unter einem be-
sonderen Vorzeichen: Mit je-
der Drehung, jedem Schritt 
und jedem Lächeln möchten 
die Tänzer auf die schwierige 
Situation vieler Kinder in der 
Ukraine aufmerksam ma-

chen. Der gesamte Erlös der 
Veranstaltung kommt Projek-
ten zugute, die diesen Kin-
dern Schutz, Betreuung und 
neue Perspektiven ermögli-
chen. Das Konzert bietet 
nicht nur ein abwechslungs-
reiches Programm voller Far-
ben, Musik und Bewegung, 
sondern ist auch ein Zeichen 
gelebter Solidarität. Jede Ein-
trittskarte, jede Spende und 
jeder Applaus hilft mit, ein 
Stück Hoffnung zu schenken. 
Alle sind eingeladen, dabei zu 
sein, wenn die Kinder von La-
lila mit ihrer Energie, Begeis-
terung und ihrem Mut die 
Bühne zum Leuchten brin-
gen. BWB

 Benefizkonzert für neue Perspektiven

Hilfe für die Kinder der 
Ukraine

Einen stimmungsvollen Auftritt beim Bunten Abend in der Sterbfritzer Mehrzweckhalle hatte das „Neujahrschgäulje“ Fotos:  Fritz Christ  

STERBFRITZ  – Mit einem Hei-
matabend wurde in Sterbfritz 
Kirmesauftakt gefeiert. Aus-
richter der gut besuchten 
Veranstaltung in der Mehr-
zweckhalle war der Dorfver-
ein „Starwetz lebt“. 

   Ein buntes, Programm 
war so recht nach dem Ge-
schmack der Besucher. Eine 
Video- und Bilderschau sowie 
Gesangs- und Tanzvorfüh-
rungen und weitere Beiträge 
wurden geboten. „Guden 
Oabend minanner, ihr liebe 
Leut, es is so weit, mir feiern 
die Kirmes ach doss Jahr met-
te im Dorf, doss is gescheit.“ 
Mit diesen Worten nahm der 
Vorsitzende des Dorfvereins 
und zugleich Ortsvorsteher, 
Will Merx, die Begrüßung vor 
und verwies auf die Besonder-
heit: „Mit dem Auftakt im 
Kirmesprogramm sein mir es 
erschte moal dahie in de 
Hall.“ Einst fand der Heimat-
abend im Gemeindehaus 
oder am Sportplatz und im 
Sängerheim statt. Merx ging 
auf die vorgesehene Neuge-
staltung des Areals zwischen 
Mehrzweckhalle und Rat-
haus ein. Der erste Hingucker 

des Bunten Abends war Dirk 
Ebenhöch, der in einem Frau-
enkostüm als „Chef-Hostess 
Giselaja“ humorvoll durchs 
Programm führte. Ebenhöch 
war zugleich Mann (Frau) des 
Abends und trat in verschie-
denen Rollen und Kostümen 
au. Für den stimmungsvollen 
Auftakt sorgte ein Gardetanz 
der Funkenmariechen des 
Turnvereins Sterbfritz, Lilly 
Höfner und Vienna Neu-
mann. Premierenauftritt 
beim Bunten Abend hatte das 
„Neujahrschgäulche“. Der 
Dorfverein hat diese Traditi-
on aufgegriffen und zieht an 
Silvester durch Sterbfritz.  

Die illustre Truppe zog jetzt 
zusammen mit der Blooge-
meinschaft stimmungsvoll in 
die Halle ein und nahm auf 
der Bühne Aufstellung und 
schmetterte mehrere Lieder. 
Viele Erinnerungen wurden 
wach bei einem Video-Film 
und bei einer Dia-Schau zum 
Dorfjubiläum 2015. Es sei ein 
„wunderschönes Fest“ gewe-
sen, so Moderator Ebenhöch. 
Entsprechend hieß es auf 
dem Abschlussbild „Schö wo-
ars“. Einen Doppelauftritt 

hatte Dirk Ebenhöch. Mit Els-
beth Tehlar plauderte er als 
„Kon und Liesbeth darüber, 
was in den zurückliegenden 
Jahren in Sterbfritz alles pas-
siert ist, insbesondere im Ge-
schäftsleben und in der Gas-
tronomie.  

Zudem imitierte Ebenhöch 
die griechische Sängerin Na-
na Mouskouri und deren Lied 
„Weiße Rosen aus Athen“. Ei-
nen stimmgewaltigen Auf-
tritt hatten die „Alten Säcke“, 
eine Gruppe des Gesangver-
eins Liederkranz Sterbfritz. 

Höhepunkt war das gemein-
sam gesungene „Sterbfritzer 
Lied“, in dem es heißt: „Gar 
wohl bekannt ist das weite 
Hessenland. Berge, Täler 
groß und klein, laden dich 
zum Wandern ein. Doch am 
schönsten ist es hier vor der 
eigenen Tür: In meiner Hei-
mat, in Sterbfritz vor der 
Rhön, wo du die Sonne zum 
ersten Mal hast gesehen. 
Dort, wo der Lange Berg 
grüßt, dort, wo die Kinzig 
rauscht, ist meine Heimat, ja 
da bin ich Zuhaus“.  FGW

Dirk Ebenhöch führt beim Kirmesauftakt im Frauenkostüm durchs Programm

Starkes Sterbfritzer Heimatgefühl gefeiert, 
das alle im Ort mitnimmt

Die Funkenmariechen Lilly Höfner und Vienna Neumann ge-
fielen mit ihrer Darbietung. Viel zu erzählen hatten Dirk Ebenhöch und Elsbeth Tehlar.
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SCHLÜCHTERN – Der Heimat-  
und Geschichtsverein Berg-
winkel Schlüchtern engagiert 
sich für das Gedenken an 
Schlüchterner Einwohner, 
die in der Zeit des Nationalso-
zialismus (1933 bis 1945) 
schweres Unrecht erlitten. 
Für diese Erinnerungsarbeit 
hat er unter vielen älteren 
Bürgern, aber auch unter ei-
nigen ganz jungen, tatkräfti-
ge Mitstreiter gefunden. Ende 

Oktober wurde an drei Orten 
in der Innenstadt Schlüchter-
ner Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern gedacht, die verfolgt 
und ermordet wurden.  
   Es begann in der Wassergas-
se 16, wo vor einigen Wochen 
neun Stolpersteinen zur Erin-
nerung an die Familie Wag-
ner verlegt worden waren. 
Die etwa hundert Menschen, 
die sich vor dem Haus einge-
funden hatten, lauschten der 
Musik und den Worten von 
Kerstin Baier-Hildebrand und 
zwei Schülerinnen, die sich 
mit dem Schicksal der Wag-
ners befasst hatten.   
   Eine zweite Gedenkstunde 
fand dann in der Schmieds-
gasse 2 für Dina und Rena 
Seelig statt, die dort ein klei-
nes Schreibwarengeschäft be-
trieben (zwei Stolpersteine). 
Viele Schlüchterner Schüler 
dieser Zeit kauften dort Not-
wendiges für die Schule ein. 
Der Jugendchor der evangeli-

schen Kirchengemeinde sang 
unter anderem „We Shall 
Overcome“, eine Pfarrerin 
sprach über die Rolle der Kir-
che während des Nationalso-
zialismus in Schlüchtern. 
   Fünf Steine liegen in der 
Schlossstraße 10 zur Erinne-
rung an die Familie Oppen-
heimer, Besitzer eines Koloni-
al- und Manufakturwarenge-
schäfts. Auch dort wurde den 
ehemaligen Bewohnern des 
Hauses (Cilli und Nathan mit 
ihren Kindern Käthe, Ernst 
und Irmgard) würdig ge-
dacht. 
   Die inhaltliche Vorberei-
tung und Gestaltung lag in 
den Händen der Arbeitsgrup-
pe Stolpersteine im Heimat- 
und Geschichtsverein, die 
mit großem Engagement und 
viel Sorgfalt diese wichtige 
Erinnerungsarbeit trägt. Und 
so vielen Interessierten die 
Schicksale der betroffenen 
Menschen näher bringt und 
ein Raum für gemeinsames 
Erinnern schafft. Auch sechs 
israelische Nachkommen der 
Oppenheimers nahmen an 
den Gedenkfeiern teil. Bereits 
am Vorabend der Veranstal-
tung hatte Schlüchterns Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) sie im Rathaus 
empfangen. HST

Stolperstein-Aktion des Heimat- und Geschichtsvereins  

An drei Stellen in der Stadt 
wird an Ermordete erinnert

Eine große Gruppe hatte sich zur Erinnerung an die ermordete Sinti-Familie Wagner in der Was-
sergasse eingefunden.   Fotos: Harald Staab

Ganz rechts unten auf dem Foto sind die beiden Stolpersteine zu erkennen, die für Dina und 
Rena Seelig in der Schmiedsgasse 2 verlegt wurden.  

In der Schlossstraße 10 wohnte einst die fünfköpfige Familie 
Oppenheimer.  

   Initiator der gold-glänzen-
den Stolpersteine ist der 
Künstler Gunter Demnig, 
der die Idee zum Verlegen 
von Stolpersteinen als Erin-
nerung an ermordete Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
ger einst in den Jahren 
1992/93 hatte. BWB

Künstler Gunter Demnig

 Initiator 

Mit einfühlsamen und melan-
cholischen Tönen spiegelten 
die Musiker die emotional 
bewegte Stimmungslage der 
Versammelten.

SCHLÜCHTERN – Er zieht jähr-
lich Zehntausende Menschen 
in die Bergwinkelstadt: der 
Kalte Markt in Schlüchtern. 
In diesem Jahr haben die Be-
sucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit, ein ganz be-
sonderes Erinnerungsstück 
zu ergattern. Denn getreu 
dem Motto „Euer Fest. Eure 
Heimat. Euer Bändchen.“ 
gibt es erstmalig Markt-Bänd-
chen käuflich zu erwerben. 
Zum Preis von 3 Euro kann 
das Accessoire in der Tourist-
Information der Stadt 
Schlüchtern, im Gasthof 
Hausmann, in der Postfiliale 
und bei Getränke Lambert er-
worben werden. Die Armbän-
der sind aus Stoff und wasser-
fest bedruckt.  
   Wie andere Festivalbänd-
chen auch können sie jedoch 
nach dem Zuziehen des Ver-
schlusses nicht wieder geöff-
net werden. Bei der Wahl der 
Band-Weite ist also etwas Fin-
gerspitzengefühl gefragt. 
Hintergrund der Aktion ist, 

dass die Kosten  für den Kal-
ten Markt, speziell im Be-
reich Sicherheit, in den ver-
gangenen Jahren stetig und 
stark gestiegen sind. Auch po-
litische Rahmenbedingungen 
auf Landes- und Bundesebene 
erschweren die Durchfüh-
rung des Kalten Markts zu-
nehmend.  
   Der Verkaufserlös der 
Markt-Bändchen soll einen 
Beitrag zur Deckung der ent-
stehenden Kosten leisten. Das 
Ziel bleibt jedoch klar: Der 
Kalte Markt soll weiterhin für 
alle Menschen zugänglich 
bleiben – kostengünstig, fa-
miliär und friedlich. Besuche-
rinnen und Besucher können 
mit dem Kauf der Markt-
Bändchen also nicht nur ihre 
Liebe zum Kalten Markt am 
Handgelenk ausdrücken, son-
dern auch die Durchführung 
ihres Heimatfests direkt un-
terstützen.   
    Die Anzahl der besonderen 
Erinnerungsstücke ist be-
grenzt. BWB

Erstmals Bändchen zum Kalten Markt 

Die Liebe zum Fest 
am Handgelenk

TAGESGERICHTE vom 10. 11. bis 15. 11. 2025

MONTAG
Gegrilltes Schweinesteak mit Rotweinsauce und
würzige Kartoffel-Wedges 12,50 €
DIENSTAG
Schaschlik-Topf mit Paprika, Zwiebeln, Speck, dazu Jasminreis 11,95 €
MITTWOCH
Schnitzel „Bella Italia“ mit Cherry Tomaten, Rucola,
Parmesan und Pommes frites 12,95 €
DONNERSTAG
Rindfleisch gekocht, Meerrettichsauce, Bandnudeln und Rote Beete13,95 €
FREITAG
Heringssalat „Hausfrauen Art“ (Äpfel, Gurken und Zwiebeln
in Sauerrahm-Dressing) mit Salzkartoffeln 10,95 €
SAMSTAG
Wellness-Salat, großer Salatteller mit Hähnchenbruststreifen
und Baguette 10,75 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Omelette „Italienische Art“ Omelette mit süßen, sonnengereiften
Tomaten und Mozzarella 8,95 €
Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom
10.11. bis 15. 11. 2025

3Kräppel 4,00€

6Meister-Krustis 3,20€

AltdeutschesBauernbrot

1000g 3,30€

BROT DES MONATS:

Kartoffelbrot

500g 3,00€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 10.11. BIS 22.11.2025
Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr Wir sind Partner von
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SCHLÜCHTERN – Ferienzeit in 
Schlüchtern bedeutet keine 
Langeweile für Grundschul-
kinder. Denn das ganze Jahr 
über werden in diesen Zeitab-
schnitten Ferienspiele ange-
boten. Organisiert von der 
Stadt Schlüchtern erwartet 
die Kinder regelmäßig eine 
bunte Mischung aus Basteln, 
Spielen und interessanten, 
spaßigen Ausflügen. In einer 
Gruppe Gleichaltriger kön-
nen sie neue Erfahrungen 
sammeln und zusammen mit 
den Betreuern eine aufregen-
de und erlebnisreiche Zeit 
verbringen. 

So auch in den Herbstferi-
en, wo die Jungen und Mäd-
chen ein besonderes Zusatz-
programm erwartete. Zusam-
men mit Anno Bolender und 
Lou Siebold vom Duo „verwil-
derte fasern“ studierten sie 
das abwechslungsreiche 
Stück „Tiefseemonster“ ein. 
Bei dieser Kunstaktion stell-
ten die Kinder spielerisch auf 
der Bühne dar, dass das Leben 
immer einen Weg findet. 

Die Kleinen hatten mächtig 
Spaß und versetzten sich eif-
rig in ihre Rollen hinein – 
teilweise mit furchteinflö-
ßenden Schreien. Die Kinder, 
die nicht nur aus Schlüch-

tern, sondern auch aus ande-
ren Kommunen im Altkreis 
Schlüchtern kamen, hatten 
mächtig Spaß beim einwöchi-
gen Einstudieren dieses Stü-
ckes. 

Schließlich mündete alles 
in eine große Premierenfeier 
im Kultur- und Begegnungs-
zentrum vor ihren Eltern und 
Sponsoren, wofür sie viel Ap-
plaus bekamen. 

Die Projektwoche wurde 
gefördert vom Hessischen Mi-
nisterium für Wissenschaft 
und Kunst. Diese so genann-

ten Flux-Residenzprojekte 
sind speziell für ländliche 
Räume konzipiert, legen den 
Fokus auf intergenerationale 
Begegnungen und begleiten 
künstlerisch den demografi-
schen Wandel auf dem Land.  
Doch neben diesem Theater-
projekt gab auch ein norma-
les Ferienprogramm. 

So ging es beispielsweise zu 
einem Reiterhof in Zeitlofs, 
wo ein spannendes Detektiv-
spiel geboten wurde. Oder es 
wurde gebastelt oder sich in 
der Turnhalle eifrig bewegt. 

Insgesamt beteiligten sich in 
der ersten Ferienspielwoche 
rund 50 Kinder an dem Pro-
gramm. Auch die zweite Feri-
enwoche war gut besucht.   
Das nächste Programm bietet 
die Stadt vom 5. bis 9. Januar 
2026 im an. Wer Interesse 
hat, Programm beizusteuern 
oder als Ehrenamtlicher in 
der Küche zu helfen, meldet 
sich per E-Mail an.  BWB 

Internet 
jugendreferat@ 
schluechtern.de 

Ferienspiele mit besonderem Angebot / Gefördert durch Projekt Fluxperiment 

Furchteinflößende Tiefseemonster

Mächtig Spaß hatten die Jungen und Mädchen bei der Aufführung der „Tiefseemonster“ im 
Kultur- und Begegnungszentrum.  Foto: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Das VdK-Büro 
im Kultur- und Begegnungs-
zentrum (KuBe) in Schlüch-
tern ist zweimal im Monat be-
setzt. 

An diesen Tagen können 
ohne Terminvereinbarung, 
Anträge und Unterlagen ab-
gegeben oder Mitgliedsanträ-

ge ausgefüllt werden. Es fin-
det allerdings keine Beratung 
durch Sozialjuristen statt. 

Aus personellen Gründen 
können derzeit keine Bera-
tungstermine in Schlüchtern 
angeboten werden. Diese fin-
den im Moment in Gelnhau-
sen oder Fulda ausschließlich 

nach Terminvereinbarung 
statt. Termine in Gelnhausen 
gibt es Montag bis Donners-
tag jeweils von 10 bis 12 Uhr 
unter Telefon (06051) 
5345310 oder per E-Mail: 
beratung.kv-gelnhausen@ 
vdk.de 

Neu im Angebot sind die 
Beratungen nach Terminver-
gabe in Fulda. Die Terminver-
gabe erfolgt montags bis don-
nerstags von 8.30 bis 12.15 
Uhr, montags auch von 13 bis 
17 Uhr, unter Telefon (0661) 
8339941 oder per E-Mail: 
beratung.kv-fulda@vdk.de 

Die Bürotermine in 
Schlüchtern sind in diesem 
Jahr: 17. November: 10 bis 13 
Uhr; 24. November: 15 bis 18 
Uhr; 8. Dezember: 10 bis 13 
Uhr und am 15. Dezember: 15 
bis 18 Uhr.  BWB

VdK-Büro im KuBe zweimal im Monat besetzt

Anträge und Unterlagen abgeben

SCHLÜCHTERN – Die ehemali-
gen Beschäftigten der Stadt-
verwaltung Schlüchtern tref-
fen sich am 27. November um 
11 Uhr in der Gaststätte Acis-
brunnen zu einem Jahresab-
schluss. Anmeldungen unter 
(06661) 1311 oder per Mail 
erikudo@gmx.de bis spätes-
tens 20. November.   BWB

Exkollegen 
treffen sich

Wochengericht vom 13.11.–16.11.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Wirsingroulade
mit Kartoffeln, Zwiebelspecksoße

13,90 €
Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Sa. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 20. November

Rindfleischpfanne

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

→

TAGESPFLEGE KREMER „HAUS SCHLÜCHTERN“

06661 / 4062080

Verbringen Sie schöne Stunden in Gemeinschaft und seien Sie dabei
pflegerisch in den besten Händen. Unser eigener Fahrservice holt Sie
morgens zu Hause ab und bringt Sie nachmittags sicher wieder zurück.

Für zwei kostenlose Schnuppertage in unserer

Tagespflege. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.Gutschein

!

 

Rhön Sprudel 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Bayreuther 
Bayrisch Hell 
 

süffiges Bier 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,50 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 01.11. - 14.11.2025 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
 
 

 
        20x0,5 l 
         zzgl.3,10 € Pfd. 
         Liter = 1,30 € 

 

              od.   24x0,33 l 
     zzgl.3,42 € Pfd. 
     Liter = 1,64 € 

12.99 

12.99 

11.99 14.99 

Schlüchtern: Kinzigtal-Nachrichten; Karmann‘s Schöne Seiten;
Tourist-Info Schlüchtern

Sinntal: Gemeindeverwaltung Sinntal, Gemeindekasse; Elektro Melk

BSS: Buchhandlung am Dippenmarkt

Wächtersbach: Buchhandlung Dichtung +Wahrheit

Gelnhausen: Druck- und Pressehaus Naumann, Servicecenter;
MKK Zentrum für Regionalgeschichte

Erhältlich bei folgenden Verkaufsstellen:

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel.: 06051 833151 · druckereiverwaltung@gnz.de · www.dpn-media.de

Heimatkalender 2026

125. Geburtstag Hermann Hüniche

NEU ERSCHIENEN! DER HEIMATKALENDER 2026
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Einführung des neuen Kir-
chenvorstands und Verab-
schiedung des alten Kirchen-
vorstandes mit Pfarrer Kro-
ker. 
Reinhards: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst.  
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim. – Mittwoch, 17 
Uhr: St. Martin. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim. – Dienstag, 17 
Uhr: St. Martin. 
Marjoß: Dienstag, 17 Uhr: St. 
Martin. 
Jossa: Samstag, 17 Uhr: St. 
Martin. – Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Altengronau: Montag, 17 
Uhr: St. Martin. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. – Freitag,  
17 Uhr: St. Martin. 
Schwarzenfels: Sonntag, 

9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektor Bäbler in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Heilige Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.   
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe vom Kirchweihsonn-
tag. – Montag, 17 Uhr: St. 
Martinsfeier: Gottesdienst 
mit Anspiel der GoKis, an-
schließend Umzug und Mar-
tinsfeuer an der Kita „Un-
term Regenbogen“. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.    
Alsberg: Samstag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10   
Uhr: Hl. Messe Hl. Messe mit 
Spendung des Firmsakra-
mentes durch Herrn Domka-
pitular Prof. Dr. Cornelius 
Roth.   
Romsthal: Samstag, 16.30   

Uhr: Hl. Messe mit Spen-
dung des Firmsakramentes 
durch Herrn Domkapitular 
Prof. Dr. Cornelius Roth.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.   
Mottgers: Samstag, 17  Uhr: 
Gottesdienst mit Pater Ursel-
mans.    
  

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst mit Pastor Simeon 
Kloft.  
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: E-100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Josua wird Mose 
Nachfolger“. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Mor-
gengebet (Fajr) um 4.30 Uhr, 
Mittagsgebet (Dhuhr) um 
13.30 Uhr und 17.45 Uhr 
(Assr), Abend- und Nachtge-
bet (Maghrib und Ishaa) um  
21.30 Uhr. Freitagsgebet wö-
chentlich um 13.20 Uhr. Die 
Predigt wird auch auf 
Deutsch gehalten. Alle Gebe-
te im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a. 

Gottesdienste 

STEINAU –  Traditionell begeht 
die Brüder-Grimm-Stadt Stei-
nau den Jahresauftakt mit 
dem Neujahrskonzert des Jo-
hann-Strauß-Orchesters 
Frankfurt. „Hofburg meets 
Hollywood“ heißt es am 
Samstag, 3. Januar, um 19.30 
Uhr in der Katharinenkirche. 

Besucherinnen und Besu-
cher des Neujahrskonzerts 
dürfen sich auf schöne Melo-
dien aus Wien und Musikstü-
cke aus Hollywood freuen. 

Das Johann-Strauß-Orches-
ter Frankfurt überzeugt mit 
seiner musikalischen Flexibi-
lität auf künstlerisch höchs-

tem Niveau. Zum schwung-
vollen Jahresauftakt steht das 
Orchester unter der Leitung 
von Witolf Werner. Berei-
chert wird das Neujahrskon-
zert durch die beiden Künst-
ler Manami Okazagi (Sopran) 
und Agustin Sanchez (Tenor). 

Eintrittskarten im Vorver-
kauf gibt es im Verkehrsbüro 
Steinau, Telefon (06663) 
97388, online sowie bei allen 
bekannten Reservix-Vorver-
kaufsstellen. BWB 

Tickets 
steinau.de  
reservix.de 

Johann-Strauß-Orchester gastiert

Beschwingt ins 
neue Jahr 

WALLROTH  – Der Ortsbeirat 
Wallroth freut sich laut Pres-
semitteilung über viele Hel-
fer beim Herbstputz am 
Friedhof am Samstag, 15. No-
vember, ab 8.30 Uhr. Es wird 
gebeten,  Heckenschere, Be-
sen, Rechen, Kehrschaufel, 
Gartensäcke und weitere Ge-
rätschaften mitzubringen. 
Für einen kleinen Imbiss ist 
gesorgt.  BWB

Herbstputz am 
Friedhof

SCHLÜCHTERN – Nicht nur 
kleine Kinder, sondern auch 
Erwachsene haben großen 
Spaß in der Bergwinkel Zau-
berwelt im Kultur- und Be-
gegnungszentrum Schlüch-
tern. So wie eine Besucher-
gruppe aus Thüringen. 

Das achtköpfige Team kam 
aus Bad Langensalza. Die 
Gruppe hat einen ganz beson-
deren Bezug zu der Anlage in 
Schlüchtern. In der Kurstadt 
im Unstrut-Hainich-Kreis 
gibt es schon seit 2011 eine 
Kindererlebniswelt. Diese 
„Rumpelburg“ war mit Ideen-
geber für die Spielewelt in der 
Bergwinkelstadt.  

Schon lange bestand daher 
eine Einladung der Stadt 
Schlüchtern an die Macher 
der Partneranlage in der thü-
ringischen Stadt, die jetzt 
endlich eingelöst wurde. Der 
harte Kern des dortigen 
Teams mit Leiterin Gaby Za-
cher an der Spitze wurde hier 
von der Abteilungsleiterin 
der Stadt Schlüchtern, Kers-
tin Baier-Hildebrand, und der 
Leiterin der Bergwinkel Zau-
berwelt, Daria Kotyk, be-
grüßt. Natürlich war ein aus-
giebiger Rundgang durch die 
Bergwinkel Zauberwelt der 
Hauptprogrammpunkt. Un-
ter fachkundiger Führung 
von Franziska Fiedler-Lei-
pold, Leitung Projektmanage-
ment und Marketing bei der 
Stadtentwicklungsgesell-
schaft, inspizierten die Gäste 
alle Details ausführlich. Egal 
ob der Kletterwald über zwei 

Ebenen, die Rollenspielstadt 
oder die Spielterrasse mit den 
drei heimischen Türmen – 
die Besucherinnen und Besu-
cher kamen aus dem Staunen 
nicht heraus. „Dieses Kinder-
paradies ist einfach nur toll“, 
freute sich Gaby Zacher. Die 
Zauberwelt mache einen 
„wunderbaren Eindruck“.  

Aber die Thüringer nah-
men auch Ideen in ihre 150 
Kilometer entfernte Stadt 
mit. Beispielsweise die Bereit-
stellung von „Knieschonern“ 
für Erwachsene gegen eine 
Pfandgebühr sei eine tolle Ini-
tiative. So könnten die Eltern 
und Verwandten gemeinsam 
mit den Jungen und Mädchen 
ohne Schmerzen krabbeln 
und klettern. BWB

Team aus Bad Langensalza 

Staunende 
Besucher 

Sehr interessiert waren die 
Besucher aus Bad Langensal-
za an der Bergwinkel Zauber-
welt.  Foto: Stadt Schlüchtern 

STERBFRITZ – Der Ortsbeirat 
Sterbfritz lädt die Bevölke-
rung zur Teilnahme an der 
Gedenkfeier zum Volkstrau-
ertag ein. Am Sonntag, 16. 
November, um 10 Uhr wer-
den in der evangelischen Kir-
che in Sterbfritz im Rahmen 
einer Andacht die Schicksale 
der gefallenen Soldaten und 
der Holocaustopfer des Jahres 
1945 beleuchtet werden. Das 
Chronikteam des Dorfvereins 
‚Starwetz lebt!‘ hat hierzu die 
Daten ermittelt. Die Veran-
staltung wird vom evangeli-
schen Posaunenchor musika-
lisch begleitet. Im Anschluss 
findet die Kranzniederlegung 
am Mahnmal vor der Kirche 
statt.   BWB

Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag 

NIEDERZELL – Wie der Ortsbei-
rat Niederzell mitteilt, sind 
die Glascontainer, die ehe-
mals auf dem nun neu gestal-
teten Festplatz am Feuer-
wehrhaus standen, umgezo-
gen. Sie stehen nun an der al-
ten Kläranlage.  BWB

Neuer Standort

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Wie die evangelische Kir-
chengemeinde Bad Soden-Sal-
münster mitteilt, wurden in 
den neuen Kirchenvorstand 
gewählt:  Heinz-Jürgen Bal-
zer, Johanna Parthey, Kerstin 
Gruel-Dorn, Roger Schöpf, 
Reiner André und Torsten 
Kurpiers. Die gewählten Mit-
glieder werden in einer Sit-
zung am 13. November weite-
re Mitglieder in den Kirchen-
vorstand berufen. Im Gottes-
dienst am zweiten Advent am 
7. Dezember um 10 Uhr wird 
der neue Kirchenvorstand in 
sein Amt eingeführt und der 
alte Kirchenvorstand verab-
schiedet. Die Wahlbeteili-
gung lag bei 9,6 Prozent. BWB

Kirchenvorstand 
wird ins Amt 
eingeführt 

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Eine Last fallen lassen können,
die man lange getragen hat, das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Walter Röder
* 15. August 1952 † 20. Oktober 2025

Timo und Kerstin

mit Maja, Isabella, Emma und Lia

Ramona und Tobias

mit Amelie und Louis

Sarrod

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. Das 1. Sterbeamt ist am Freitag,

dem 14. November 2025, um 18 Uhr in der Kirche Mariae Himmelfahrt in Ulmbach.

Die Gestaltung des
Abschieds unterstreicht

die Persönlichkeit
des Menschen.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihreAnteilnahme in

vielfältigerWeise zumAusdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Egon, Manu

und Silvi

Bad Soden-Salmünster, im November 2025

Amalie
Buhlmann

* 05. 03. 1932
† 26. 09. 2025

Manchmal wirst du in unseren Träumen sein, oft in unseren Gedanken,
immer in unserer Mitte und ewig in unserem Herzen.

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Arne Schmitz für die würdevolle Gestaltung
der Beerdigung sowie dem Bestattungsinstitut Fehl & Gies
für die einfühlsame Begleitung.

Christiane Hartmann
und Angehörige

Sterbfritz, im November 2025

Werner
Hartmann
* 7. Dezember 1947

† 22. September 2025

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941
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Und noch immer glauben wir, es ist nicht wahr, gleich geht die Tür auf und du bist wieder da.

Ganz leise und still, ohne ein Wort, gingst du für immer von uns fort. Du hast so ein gutes Herz

besessen, nun ruht es still, für immer unvergessen. So gerne möchten wir noch mit dir sprechen, und

es leuchten Sonnenstrahlen in unseren Herzen, halten dich umfangen, so, als wärst du nie gegangen.

Alfred Gabler
* 14.April 1942 † 2. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Christa

Alexandra und Stephan mit Smilla

Regina, Bernhard und Ulrike

und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung !ndet am Freitag, den 14. November 2025,

um 11 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.Von Beileidsbekundungen

am Grab bitten wir abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein, als lachten a

auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lach

Antoine de Saint-ExxEx

erabschieden uns von unserer liebenVer

Biaaiannaanccnncaacca Bröörönnööniinninniinggnng
* 9. November 1978 † 26. September 2025

Deine Eltern Birgit und Karl Josef

Deine Kinder Anna Maria und Conny

Simon

Deine Schwestern

Nadine und Marco mit Anton

Ann-Cathrine mit Marleen

Deine Oma Gerlinde

Dein Lebensgefährttrte Michael

sowie alle Angehörigen

Ulmbach

Die Beisetzung fand auf Wunsch von Bianca im engsten Familien- und Freundeskreis
im Ruheforst Eichenzell statt.

auf einem von ihnen

Wir v

B

alle Sterne,

che.

Exxupéry

rstorbenen

gg

Wenn du bei Na

weil ichweil ich

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

GuddudrrddrunnunWorccrch
geb. Philippi

* 29. August 1935 † 27. Oktober 2025

In liebevoller Erinnerung

Kerstin und Dominique

Christina, Felix und Matilda

Bri±a und Mario

Michelle, Daniel und Alia

René und Luisa

sowie alle Angehörigen

Schlüchtern

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 14. November 2025, um 14 Uhr auf dem

Friedhof in Schlüchtern sta±; anschließend Urnenbeise¨ung im engsten Familienkreis.

Fassungslos und traurig nehmen wir Abschied

von unserem Schulfreund

Jörg Dorn
Dein verschmitztes Lächeln und dein Humor werden uns

sehr fehlen. Wie gerne hätten wir beim nächsten Klassen-

tre!en noch einmal mit dir gelacht und Erinnerungen geteilt.

Mach‘s gut, lieber Jörg.

Deine Klasse 10e von 1986
der Stadtschule Schlüchtern

Schmerzlich und in tiefer Trauer nehmen wir Abschied

von unserem Freund und Stammtisch-Bruder

Jörg „Heckerttrts“ Dorn

Du warst unser Motor, Du hast uns begeistert,

motiviert und mitgerissen. Jetzt ist Dein Platz leer,

aber Du wirst immer bei uns sein.

Die Krätzer Elm

Matthias, Helmuth, Christian, Bernd, Jörg,

Sebastian, Thilo, Marc, Christoph, Stephan

Dein Leben mussten wir loslassen, aber in unseren

Herzen halten wir Dich für immer fest.

Oma Gudrun

Wir werden Dich nie vergessen!

Deine Enkel

Christina, Dominique, Michelle und René

Nachruf

Tief betro"en nehmen wir Abschied von unserem

ehemaligen Mitarbeiter und geschätzten Kollegen

Hans Rosenberger
der im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Herr Rosenberger war über 28 Jahre als engagierter Baumaschinenführer im Hoch-

und Tiefbau für uns tätig und hat mit seiner langjährigen Berufserfahrung in vielen

Bereichen maßgeblich an der Entwicklung unseres Unternehmens mitgewirkt.

Er verkörperte Firmenwerte wie Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Leistung und identi!zierte

sich stets mit unserem Unternehmen. Deshalb war er ein allseits respektierter und

geschätzter Jökelaner. Wir werden ihn vermissen und in dankbarer Erinnerung behalten.

Unsere besondere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Geschäftsleitung und Team
der Firma

Jökel Bau GmbH & Co. KG
36381 Schlüchtern

Wir sagen danke ...
für alle Zeichen der Freundschaft und Anerkennung
für unseren lieben Detlef und für die Anteilnahme an
unserer großen Erschütterung und Traurigkeit über
seinen plötzlichen und unerwarteten Tod.

Es war uns ein Trost zu erfahren, wie viel Freundschaft
und Wertschätzung er in seinem Leben erfahren durfte
und wir bedanken uns ganz herzlich für die Geld- und
Blumenspenden und für das Geleit.

Unser Dank gilt allen Verwandten, Nachbarn, Freunden,
ehemaligen sowie aktiven Schulkollegen, allen ehemaligen
Arbeitskollegen und der Geschäftsführung der Firma
SWS Spannzangen GmbH und allen, die mit Detlef zwei
große Hobbys teilten.

Herzlichen Dank an unsere Pfarrerin Simone Schneider
für die Gestaltung der Trauerfeier und der Beisetzung und
dem Bestattungsunternehmen Gold für die Unterstützung.

Lore Kersten und die Geschwister
Harald mit Familie und Karin

Schlüchtern, im November 2025

Detlef
Kersten
* 26. Juni 1957
† 15. Juli 2025

Nachruf

Wir trauern um unseren Schützenbruder

Gerhard Wild
Er war 30 Jahre ein treues Vereinsmitglied, aktiv und passiv.

Seine Kameradschaft, seine Einsatzbereitschaft und sein Mitwirken

zum Wohle des Vereins wird uns immer ein Vorbild bleiben

Wir danken ihm dafür und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand und Mitglieder

Schützenverein „Hubertus“ Kressenbach

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meiner lieben Patentante

GeeGerreerttrrtrrttruurrudduud Eiccichhcchhhhhh!!hh!z
geb. Führes

* 30. Januar 1934 † 27. Oktober 2025

In liebevoller Erinnerung

Claudia

Sinntal-Oberzell

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,

den 12. November 2025, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Oberzell statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitte ich höflichst abzusehen und sich

dafür in die ausliegende Kondolenzliste einzutragen.
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WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken– Kinzigtal zeigt den 
nächsten Film in der Kirche 
in Wallroth. Am Freitag, 14. 
November, steht um 20 Uhr 
der Film „Die leisen und die 
großen Töne“ auf dem Pro-
gramm. Der gefeierte Diri-
gent Thibaut ist an Leukämie 
erkrankt und braucht drin-
gend einen Knochenmark-
spender. Als er erfährt, dass 
er adoptiert wurde, begibt er 
sich auf die Suche nach Fami-
lienangehörigen, die ihm mit 
ihrer Spende helfen könnten. 
Dabei lernt er seinen Bruder 
Jimmy kennen, der in einer 
Schulkantine arbeitet und in 
einer Blaskapelle in Nord-
frankreich die Posaune spielt. 
Bald entdeckt Thibaut die au-
ßergewöhnlichen musikali-
schen Fähigkeiten seines Bru-
ders. Der Eintritt zum Kino-
abend ist frei, eine Spende 
willkommen.  BWB

„Die leisen und 
die großen Töne“ 

NIEDERZELL – Zu einer Sitzung 
kommen die Mitglieder des 
Ortsbeirates Niederzell am 
Mittwoch, 12. November, um 
19.30 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus zusammen. BWB

Ortsbeirat 
NiederzellELM – Der Ortsbeirat Elm tagt 

am Dienstag, 11. November, 
um 19 Uhr im Bürgermeister-
amt. An diesem Abend soll ei-
ne gemeinsame Kandidaten-
liste für den Ortsbeirat zur 
Kommunalwahl 2026 aufge-
stellt werden. BWB

Ortsbeirat Elm

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem Ehrenmitglied

Hans Merx
Der Verstorbene war seit 1958 aktives Mitglied

in der Freiwilligen Feuerwehr Vollmerz.

In 1983 wurde ihm für 25jährigen aktiven Dienst das silberne Brandschutz-

ehrenzeichen verliehen. Das goldene Brandschutzehrenzeichen für 40 Jahre

erhielt er in 1998. Bei diesen Ehrungen für seinen aktiven Dienst erfolgten

ebenfalls die Vereinsehrungen für seine langjährige Mitgliedschaft.

Er war Mitglied im Bauausschuss 1999, wo er den Gerätehausbau

aktiv unterstützte und führte.

Wir danken für seine Unterstützung und werden unserem Hans

ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Else und Angehörigen.

Freiwillige Feuerwehr Vollmerz
Der Vorstand

Schlüchtern-Vollmerz, im November 2025

Seine Größe war Liebe, seine Stärke war Hilfe, seine Fürsorge war sein Lebenswerk.

Heinrich Link
* 28. Oktober 1939 † 2. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Ursula

Pia und Michael

Marina und Lukas

mit Elias und Lina

Simon

Larissa

sowie alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Herolz, Sannerzer Straße 12

Das Requiem findet am Freitag, 14. November 2025, um 14 Uhr in der St. Jakobus-Kirche in

Herolz statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Herolz.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „ Komm heim!“

Hans Höfner
* 22. April 1942 † 23. Oktober 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Sohn Dietmar

Deine Stiefsöhne Thomas, Harald

und Helmut mit Familien

sowie alle Angehörigen

Mottgers

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 21. November 2025, um 14.30 Uhr auf dem

Friedhof in Mottgers statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt

im engsten Familienkreis. Von Beileidsbekundungen sowie Blumenschmuck bitten

wir höflichst abzusehen.

Füreinander undMiteinander. Das war unser gemeinsamer Lebensweg.

Gerhard Herche
* 2. Juli 1952 † 26. Oktober 2025

Zurück bleiben in Liebe und Dankbarkeit

DeineMonika

Sandra und Stephan

mit Sven und Fynn

Manuela und Frank

mit Immanuel und Josina

36396 Steinau an der Straße, Hermesstraße 14

Die Trauerffrfeier mit anschließender Beerdigung fand am Freitag, den 31. Oktober 2025,

um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau stattttt.

Als die Krafttft des Herzens erlosch, da war es kein Sterben, da war es Erlösung.

Mathilde „Tilly“Ochs
geb. Rothmann

* 6. März 1935 † 17. Oktober 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Roland
Hans-Peter
Dennis
Sven und Linda
sowie alle Angehörigen

Schlüchtern-Huttttten

Die Urnenbeisetzung mit anschließendem Trauergotttttesdienst findet amMitttttwoch,
den 12. November 2025, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Huttttten stattttt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bittttten wir höflichst abzusehen.

Aus Gottes Hand empfing ich mein Leben, unter Gottes Hand gestalte ich mein Leben,

in Gottes Hand gebe ich mein Leben zurück. Aurelius Augustinus

Nachruf

Die katholische Kirchengemeinde St. Franziskus Romsthal/Marborn trauert um Herrn

Diakon

Bernd Wystrach
den Gott, der Herr über Leben und Tod, am Mittwoch, den 22. Oktober 2025,

plötzlich und unerwartet zu sich in sein himmlisches Reich gerufen hat.

Er hat gelebt und ist gestorben im Glauben an die Auferstehung. Dies war stets seine Botschaft
in seinem Wirken als Diakon sowohl in der Gemeinde als auch im Pastoralverbund.
Besonders die Menschen im Seniorenheim und im Krankenhaus lagen ihm am Herzen;

aber auch bei Wort-Gottes-Feiern, Taufen und Begräbnissen predigte er die Botschaft Jesu.

Wir danken ihm für all das, was er für unsere Gemeinden und für die Menschen getan hat.

In der Hoffnung, dass Gott bleibende Zukunft schenkt, nehmen wir Abschied
von unserem Bruder im Glauben, Bernd Wystrach, und gedenken seiner im Gebet.

Im Namen der Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus Romsthal/Marborn und stellvertretend
für den Pastoralverbund sprechen wir seiner Frau und seiner Familie unser Mitgefühl aus.

Daniela Heyer

PGR-Sprecherin

Michael Sippel

Pfarrer

Jens Schuch

stellv.VWR-Vorsitzender

Hinttter den Tränen der Trauer verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung.

Gerda Haschberger
geb. Schießl

* 14. Oktober 1935 † 13. Oktober 2025

Es war ein langer Abschied.

Auch wenn wir damit rechnen mussten

und der Tod als Erlösung kam,

so schmerzt doch die Endgültigkeit.

Peter, Karoline und Florian

Birgit und Stefan

Moni und Klaus

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand im kleinen Kreis sta!.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de
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Den letzten Weg gemeinsam gehen.

Im Trauerfall stehen wir Ihnen als Familienunternehmen 
mit unserer langjährigen Erfahrung  
zuverlässig, beratend und begleitend zur Seite.  

Jederzeit und an jedem Ort.

Hohmann Beerdigungsinstitut | Harald Hohmann

Bestatter | Trauerredner | Schreinermeister

Seemeweg 15 | 36391 Sinntal-Sterbfritz

Telefon 06664 284 | info@hohmann-beerdigungen.de



Dolce Vita Reiseclub · Inhaber Markus Sarközy

Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen

Katalog anfordern

Tel. 06655-9110785Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.dewww.dolcevita-reiseclub.de Buchen Sie

Ihre Reise
auch online!

www.dolcevita-reiseclub.de

Tag 1: Anreise Weimar
Weihnachtsmarkt – Lübbenau
Morgens Anreise in unserem komfort-
ablen Fernreisebus mit Bordservice und
einem Sektbegrüßungsfrühstück über
die Autobahn Eisenach
nach Weimar. Aufe
thalt am schönen
Weihnachtsmark t
Gemütlich geht es zu
wenn die Weimare
Weihnacht ihre Pfort
öffnet. Im Herzen der historischen Alt-
stadt laden die Händler an ihre lieb-
evoll dekorierten Stände ein, die sich
vom Markt-
platz über
die Schiller-
straße bis
zum Theater-
platz anein-
anderreihen.
Die Eisbahn
rund um das
Goethe-Schil-

ler-Denkmal ist beliebter Treffpunkt für
große und kleine Schlittschuhläufer.
Genügend freie Verfügung. Danach Weit-
erfahrt über Dresden in den schönen
Spreewald nach Lübbenau. Hier bezie-
hen wir unser Best Western Hotel mit
Restaurant und Hotelbar. Abendessen

als 3-Gang-Menü oder
Buffet nach Wahl des
Küchenchefs und Über-
nachtung.

Tag 2: Spreewaldweihnacht –
Kahn zum Weihnachtsmarkt
Frühstücksbuffet im Hot

Fahren Sie mit e
nem Spreewald
kahn von einem
zum andere
Weihnachtsmark
Die Hafe
weihnacht im Gr
Spreewaldhafen
benau erwartet Sie mit
einem „echten“ Kapitän.

Probieren Sie zuvor Räu-
cherfisch, Weihnachtsplinsen
und einen steifen Grog oder
erstehen Sie eine Kleinigkeit
zum Fest, bevor alle Besuch-
er in Wolldecken gehüllt zu
einer winterlichen Kahnfahrt
in das Freilandmuseum Lehde starten.
Genießen Sie auf der Fahrt dorthin
die Ruhe der Spreewaldnatur im Win-
terschlaf und stimmen sich ein auf
„Weihnachten wie es früher war“. In

hteten Bauernstuben
landmuseum erleben
die Vorbereitungen
ein Weihnachtsfest

e vor 150 Jahren:
uen sitzen am Spin-
ad, Kinder schmück-
den Drehbaum und
dwerker stellen ihre
efertigten Arbeiten
uf. Freuen Sie sich auf

ein in Deutschland einmaliges Erlebnis!
Abendessen und Übernachtung.

Tag 3: Striezelmarkt
Dresden – Heimreise
Nach dem Früh-
stücksbuffet verlas-
sen wir unser Hotel
und fahren zu einem
3-stündigen Aufen-
thalt auf den berühm-
ten Striezelmarkt,
einer der schönsten
Weihnachtsmärk te
Deutschlands, nach
Dresden, der sich fei-
erlich am Altmarkt von
Dresden präsentiert.
Danach Beginn der
Rückreise. Rückkehr
im Laufe des Abends
in den Heimatorten.

Weihnachtszauber im Spreewald mit Weimar und Dresden

Tag 1: Anreise Stralsund – Stadtführung –
Breege/Insel Rügen
Morgens Anrei
in unserem kom
fortablen Fernrei-
sebus mit Bord-
service und einem
Sektbegrüßung
frühstück über die Autobahn nach Stralsund. In
der schönen Hansestadt werden Sie zu einem
geführten Stadtrundgang erwartet. Am späten Nach-
mittag geht es über den Rügendamm auf die größte
Insel Deutschlands – auf die Insel Rügen und weiter
zu unserem Übernachtungsort Breege. Im Ortsteil
Juliusruh am kilometerlangen feinen Sandstrand
liegt unsere 4-Sterne-Hotelanlage Aquamaris Stran-
dresidenz Rügen. Zu den Annehmlichkeiten des
Hauses zählen Restaurants, gemütliche Hotelbar,
Saunalandschaft, Ruhebereich und Hallenbad, Fit-
nesscenter, Beauty – Bereich, Billard und Kegelbahn
im Haupthaus. In den umliegenden Residenzen be-
finden sich die Zimmer. Abendessen als reichhaltiges
Abendbuffet und Übernachtung.

Tag 2: Große Rügenrundfahrt &
festliches Weihnachtsbuffet im Hotel
Großes Frühstücksbuffet im Hotel. Heute unterneh-
men wir mit unserer Reiseleitung eine schöne große
Rügen – Rundfahrt. Natürlich darf hierbei die alte
Hafenstadt Sassnitz nicht fehlen, die wir auf einem
Rundgang mit Hafen sehen werden. Weiter geht es
durch den Nationalpark Jasmund. Hier können Sie
den berühmten Kreidefelsen von der Landseite be-
trachten. Sie lernen auch einige südliche Seebäder
während der Rundfahrt kennen, bevor wir am späten
Nachmittag wieder zurück im Hotel sind. Ein Christ-
mas-Cocktail und eine festliches Weihnachtsbuffet
erwartet Sie heute am Heiligabend.

Tag 3: Freie Verfügung – nachmittags geführte
Strandwanderung mit Glühwein
Heute sollten Sie nach dem Frühstücksbuffet am
1. Weihnachtsfeiertag die Zeit für einen Aufenthalt
im Wellnessbereich des Hotels nutzen oder einen

individuellen Strandspaziergang unternehmen. Am
Nachmittag können Sie sich auf eine geführte kleine
Strandwanderung mit Glühwein, deftigem Stran-
dimbiss und Lagerfeuer freuen. Abends erfolgt ein
festliches Weihnachtsbuffet im Hotel. Übernachtung.

Tag 4: Insel Rügen – Heimreise
Nach dem reich-
haltigen Früh-
stücksbuffet treten
wir die geruhsame
Heimreise an.
Rückkehr im Laufe
des Abends in den
Heimatorten.

Weihnachtszauber auf der Insel Rügen
Tag 1: Anreise Bonn Stadtrundfahrt &
Haus der Geschichte – Hotel
Morgens Anreise in unserem kom-
fortablen Fernreisebus mit Bordser
vice und einer Sektbegrüßungsfrühstü
über die Autobahn nach Bonn. Große Stadtrundfahrt
durch Bonn, Bad Godesberg und dem Regierungsvier-
tel. Noch immer sind acht Ministerien hier ansässig.
Auch wegen der Sitze zahlreicher Organisationen der
UN und internationaler Unternehmen wird das Stadt-
bild neben Kirchtürmen durch mehrere Hochhäuser
geprägt. Anschließend bringen wir Sie zum einma-
ligen Haus der Geschichte. Durch zahlreiche Exponate,
Dokumente, Fotos und Filme werden Erinnerungen
geweckt, historische und politische Zusammenhänge
veranschaulicht und Zeitgeschichte erlebnisorientiert
präsentiert. Bonn hat viele Gesichter: Es ist eine
Stadt mit 2000-jähriger Ges
die Geburtsstadt Beethov
und bietet Kunsthighlights
den Häusern der Museums
meile. Zimmerverteilung im
4-Sterne Dorint Hotel Bonn
Zentrum, nur 5 Gehminuten
von der Bonner Altstadt en
fernt. Das Haus verfügt über
Restaurant und eine gemü
Hotel-Bar, Fitness-Centermit
Massage und Sauna. Wie wäre es mit einem ersten
Bummel durch die Altstadt von Bonn? Abendessen als
3-Gänge-Menü oder Buffet nachWahl des Küchenchefs.
Übernachtung.

Tag 2: 2 Rundfahrt Siebengebirge &
Silvesterfeier im Hotel
Nach dem reichhaltigen Frühstücksbuffet starten wir
zur großen Rundfahrt durch das Siebengebirge mit un-
serem örtlichen Reiseleit-
er. Schöne Landschaften
und idyllische Örtchen
verzaubern diese Region.
Am Nachmittag sind wir
wieder rechtzeitig im
Hotel zurück. Am Abend

dann die große Silvesterfeier im
Hotel inklusive festlichem 4-Gang-
Gala-Menü oder Galabuffet, Geträn-
ke während der Silvesterfeier (Bier,
Wein, Softgetränke), 1 Glas Sekt um

Mitternacht zum Anstoßen, Musik und Tanz. Wir wün-
schen einen guten „Rutsch“ ins neue Jahr 2026!

Tag 3: Ausschlafen – Koblenz Stadtführung – Heimreise
Ausschlafen. Frühstücksbuffet im Hotel. Anschließend
verlassen wir unser Hotel und fahren entlang dem
Rhein nach Koblenz. Hier geführte Altstadtbesichtigung.
Danach freie Verfügung. Nachmittags Beginn der Heim-
reise. Rückkehr am frühen Abend in den Heimatorten.

Jahreswechsel in Bonn am Rhein „Exklusiv“

Tag 1: Anreise nach Kärnten ins Mölltal
Morgens Anreise in unserem komfortablen Fernreisebus
mit Bordservice und einem Sektbegrüßungsfrühstück
über die Autobahn Nürnberg – München – Salzburg
nach Kärnten ins schöne Mölltal und weiter zu unserem
familiär geführten 3-Sterne Erleb-
nishotel Mölltal in Obervellbach
am Fuße des Mölltaler Gletschers
gelegen. Begrüßungstrunk und
Zimmerverteilung. Das Haus verfügt
über Restaurant, Aufenthaltsräume
und eine gemütliche Hotelbar sow-
ie ein kleiner Wellnessbereich mit
Sauna und Dampfbad. Abendessen als 4-Gänge-Menü
inklusive Suppe und Salaten vom Buffet (ab dem 2.
Abend als Wahlmenü) und Übernachtung.

Tag 2: Ausflug zu den Kärntner „Winter“-Seen
Nach dem Frühstücksbuffet Fahrt entlang des Millstätter
See – Feldsee – Afritzer See zum Ossiacher See und Be-
such des Stift Ossiach. Weiterfahrt nach Klagenfurt mit
anschließendem Altstadtspaziergang. Rückfahrt entlang
des Wörthersees mit Aufenthalt in Maria Wörth und in
Velden. Unser örtlicher Reiseleiter wird diesen schönen
Ausflug kommentieren und begleiten. Abendessen und
Übernachtung.

Tag 3: Ausflug nach Gmündmit
Porsche-Museum
Heute unternehmen Sie einen
Ausflug nachGmünd amEingang
des Maltatal mit seinen viele

Wasserfällen. Besuch
Sie das historische Künstlerstädtchen und
anschließend das bekannte Porsche Muse-
um (Eintritt im Preis inklusive). In diesem
einzigartigen, privaten Porschemuseum be-
findet sich die Entstehungsstätte des ersten
Autos mit dem Namen Porsche (1944-1950).
Die umfangreiche Sammlung umfasst 40 Ex-

ponate: vom Porsche 356Modell 356 020 ALU, konstruiert
und gebaut in Gmünd, über Porsche Rallye- und Ren-
nwagen bis hin zu jährlich neuen Sonderausstellungen.
Rückfahrt ins Hotel. Abendessen und Übernachtung.

Tag 4: Ausflug nach Villach und
Schaukäserei Radenthein
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir zu einem
schönen Bummel und Aufenthalt nach Villach. Hier er-
lebenwir eine geführte Stadtbesichtigung. Anschließend
freie Verfügung zum Bummeln. Auf der Rückfahrt be-
suchen wir die Schaukäserei in Radenthein und erle-
ben eine geführte Besichtigung mit anschließender

Einkaufsmöglichkeit. Rückfahrt entlang
der Nockberge zum Hotel. Abendessen
und Übernachtung.

Tag 5: Zeit zur freien Verfügung
und Silvesterfeier im Hotel
Nach dem Frühstücksbuffet steht Ihnen heute der
ganze Tag zum Ausruhen, Spazierengehen oder
Wandern zur freien Verfügung. Am Abend erwartet
Sie dann die große Silvesterfeier im Hotel mit Sek-
tempfang, 5-Gänge-Silvester-Gala-Dinner, Live-Musik
und Tanz, Mitternachtsimbiss, Glücksbringer am Tisch
sowie ein Glas Sekt zum Anstoßen an Mitternacht.
Prosit Neujahr!

Tag 6: Neujahrstag – Ruhetag
Silvester-Kater-Frühstücksbuffet. Heute steht Ihnen
wieder der ganze Tag für Ihre eigenen Unterneh-
mungen zur freien Verfügung. Genießen Sie diesen
entspannten Tag! Abendessen als 4-Gänge-Wahl-
menü und Übernachtung.

Tag 7: Heimreise
Nach dem reichhaltigen Frühstücksbuffet treten wir
die geruhsame Heimreise an. Rückkehr im Laufe des
Abends in den Heimatorten.

Silvester im schönen Mölltal – ein Wintermärchen

vom 28.11
bis 30.11.25
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Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-
Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am
Anreisetag
• 2 x Übernachtung im DZ, im
schönen Best Western Hotel
Spreewald in Lübbenau oder
gleichwertig
• Alle Zimmer mit Bad/DU/WC,
Haartrockner, Radio, Telefon
und LCD-TV (Flachbildschirm),
Schreibtisch und W-LAN
• 2 x reichhaltiges Frühstücks-
buffet
• 2 x Abendessen als 3-Gang-
Menü oder Buffet nach Wahl des

Küchenchefs
• 1 x Besuch der
Weimarer Weihnacht
• 1 x Besuch der
Spreewaldweihnacht
• 1 x Kahnfahrt im Original
Spreewaldkahn
• 1 x Besuch des Striezelmarktes
in Dresden

Weitere Eintrittsgelder/
Kurtaxe nicht enthalten

Aktionspreis

€ 459,- p.P. im DZ
EZ-Zuschlag: € 79,-

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, 4-Sterne Aquamaris Stran-
dresidenz in Juliusruh auf Rügen
• 3 x reichhaltiges Frühstückbuffet
• 1 x Abendessen als Reichhaltiges Abendbuffet am
Ankunftstag im Hotel
• 2 x Abendessen als festliches Weihnachtsbuffet am
24.12. und 25.12.25
• Zu allen 3 Abendbuffets sind die Tischgetränke (Soft-
getränke, Bier und Wein) im Reisepreis inklusive
• Freie Nutzung von Schwimmbad, Sauna, Fitnesscenter
und Freizeitbereich mit Darts, Billard und Kegelbahn
• 1 x geführte Stadtbesichtigung von Stralsund
• 1 x ganztägiger Ausflug große Rügen-Rundfahrt mit
örtlicher Reiseleitung
• 1 x weihnachtlicher Nachmittag mit geführter Strand-
wanderung, Glühwein, deftigem Strandimbiss und
Lagerfeuer am
25.12.25
• Ortsübliche Ab-
gaben und Kur-
taxe inklusive

Weitere Eintrittsgelder
nicht enthalten.

Aktionspreis

€ 698,- p.P. im DZ
EZ-Zuschlag: € 89,-

Leistungen
ahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
Bordservice und Reisebegleitung
Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
x Übernachtung im DZ, im erstklassigen 4-Sterne

Dorint Hotel in Bonn Zentrum
Komfortable Zimmer mit Bad/DU/ WC, Haartrockner,
Radio, Telefon, Schreibtisch und Flachbild-Sat-TV
Kostenloses W-LAN im Hotel
x Begrüßungsgetränk im Hotel am Anreisetag
x reichhaltiges Frühstücksbuffet im Hotel kalt/warm
x Abendessen als 3-Gänge-Menü oder Buffet nach

Wahl des Küchenchefs
• 1 x große Silvester Feier im Hotel mit 4-Gang-Gala-
Menü oder Gala-Buffet, alle Getränke während der Sil-
vesterfeier im Preis inklusive (Bier, Weine, Softgeträn-
ke), Musik und Tanz sowie 1 Glas Sekt zum Anstoßen
an Mitternacht
• 1 x geführte Stadtrundfahrt in Bonn
• 1 x geführter Altstadtrundgang in Koblenz
• 1 x halbtägiger Ausflug ins Siebengebirge mit örtli-
chem Reiseleiter
• Beherbergungss-
teuer Stadt Bonn
für den gesamten
Aufenthalt

Weitere Eintrittsgelder
nicht enthalten.

Aktionspreis

€ 675,- p.P. im DZ
EZ-Zuschlag: € 119,-

om 30.12.25
bis 01.01.26
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Leistungen
• Fahrt in der Dolce-
Vita-Premium-Class
• Bordservice und
Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück
am Anreisetag
• 6 x Übernachtung im DZ,
familiär geführtes 3-Sterne
Erlebnishotel Kärnten
Mölltal
• Alle Zimmer mit Bad/DU/
WC, Haartrockner, Sitzge-
legenheit und Flachbild-
Sat-TV
• 1 x Begrüßungstrink
• 6 x reichhaltiges
Frühstückbuffet
• 5 x Abendessen als
4-Gänge-Menü inklusive
Suppe und Salaten
vom Buffet und ab
dem 2. Abend als
Wahlmenü (Haupt-
gang)
• 1 x große Silvester-
feier im Hotel mit
Sektempfang, 5-Gänge-

Silvester-Gala-Menü,
Live-Musik & Tanz, Glücks-
bringer am Tisch, Mitter-
nachtsimbiss und einem
Glas Sekt zum Anstoßen
an Mitternacht
• 1 x Ausflug Kärtner
„Winter“-Seen mit örtlicher
Reiseleitung
• 1 x Ausflug nach Gmünd
mit Reiseleitung
• 1 x Eintritt ins
Porschemuseum Gmünd
• 1 x Fahrt und Aufenthalt
in Villach
• 1 x Eintritt und Führung
und Verkostung in der
Schaukäserei Radenthein
• Ortstaxe inklusive

Weitere Eintrittsgelder
nicht enthalten.

Aktionspreis

€ 1.159,- p.P. im DZ
EZ-Zuschlag: € 175,-
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schichte,
vens
in
s-
m
n
n
t-
ein
tliche
Innenpool,

• F
• B
• S
• 2
D
• K
R
• K
• 1
• 2
• 1
W

Im
erstklassigen
4-Sterne

Dorint-Hotel
inklusive Silvester-
Getränkepaket

vom 23.12.
bis 26.12.25

gen
se
-
-
-
m
gs-
die Autobahn nach

v
b

4
Tage

Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle,
Flieden Buswendeplatz in der Aue,
Bad Soden-Salmünster Bahnhof,

Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof
Haustürabholung möglich!

Weitere Zustiege: siehe Katalog
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STEINAU – Vor wenigen Tagen 
beging die Firma ODW Elek-
trik an ihrem Stammsitz in 
Steinau ihr 55-jähriges Beste-
hen und blickte auf eine be-
wegte Geschichte zurück. Mit 
mittlerweile fünf weiteren 
Produktionsstandorten auf 
drei Kontinenten ist die Fir-
ma auch für  die Zukunft gut 
aufgestellt. 

Bereits im September nutz-
te die Firma das spätsommer-
liche Wetter und feierte mit 
rund 200 Mitarbeitenden das 
Jubiläum. Die Firma entwi-
ckelte sich von der Konfektio-

nierung traditioneller Kabel-
bäume zu einem Spezialisten 
für Automatisierung mit ei-
genen Betriebsmittel-/Anla-
genbau für innovative Lösun-
gen in enger Zusammenar-
beit mit den Industriekun-
den. Bei der Feier waren auch 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der ausländischen 
Werke dabei. 

Nach den Ansprachen 
durch die aktuelle Geschäfts-
leitung Martin Ehret, Holger 
Harnack und Alexander Med 
führte die ehemalige langjäh-
rige Geschäftsführerin An-

drea Med die Anwesenden 
durch die Chronik der ODW 
Elektrik. 

Zwei Merkmale der ODW 
waren langjährige Partner-
schaften mit Traditionsunter-
nehmen und die ständige Su-
che nach der perfekten Lö-
sung für die Kunden. Doch 
auch die Belegschaft stand 
immer im Fokus der Ge-

schäftsführung, so war das 
Credo von Wolfgang Weiß: 
„Man muss mit den Men-
schen arbeiten. Das geht nur 
auf Augenhöhe.“ Und auch 
Edmund Weckesser gab sei-
ner Tochter Andrea Med für 
ihren späteren Weg mit: Bei 
Entscheidungen musst du 
immer daran denken, dass 
viele Familien davon abhän-
gig sind und du musst so ent-
scheiden, dass auch sie sicher 
leben können. Die Menschen 
vertrauen auf diese Arbeit.“  

Um die Zukunft des Unter-
nehmens nachhaltig zu si-
chern, setzt ODW auf ein kri-
senfestes Produktportfolio, 
das vor allem auf die Anforde-

rungen der Automobilindus-
trie zugeschnitten ist. Im Fo-
kus stehen dabei innovative 
Lösungen für die Elektrifizie-
rung von Fahrzeugmodellen 
in den Bereichen Sicherheit, 
Komfort und Antrieb – unab-
hängig vom jeweiligen An-
triebskonzept. Um die Ab-
hängigkeit von einzelnen 
Märkten zu verringern und 
das Branchenrisiko zu mini-
mieren, werden darüber hi-
naus gezielt Entwicklungen 
im Bereich Industrieproduk-
te vorangetrieben. Diese stra-
tegische Diversifikation bil-
det die Grundlage für ein aus-
gewogenes und nachhaltiges 
Wachstum. BWB

ODW Elektrik feierte 55-jähriges Bestehen / Krisenfestes Produktportfolio

„Die Menschen vertrauen auf diese Arbeit“

Die aktuelle Geschäftsleitung der ODW Elektrik mit (von links) 
Alexander Med, Martin Ehret und Holger Harnack.  
 Foto: Ralf Hofacker

PALI 
No Hit Wonder 
Samstag und Sonntag je-
weils 17.40 Uhr 
Samstag bis Montag und 
Mittwoch, jeweils um 
20.30 Uhr 
 
Pumuckl und das große 
Missverständnis 
Samstag bis Mittwoch, je-
weils 15 Uhr 
 
FilmKunst: Die Rosen-
schlacht 
Dienstag, 17.30 Uhr (Ori-
ginal mit Untertitel) und 
20.15 Uhr 
 
Sauna 
Mittwoch, 18 Uhr (( dä-
nisch-schwedische Origi-
nalfassung mit deutschen 
Untertiteln) 
 

CASINO 
Momo 
Samstag und Sonntag, je-
weils 14 Uhr 
 
Die Schule der magischen 
Tiere 4 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 Uhr 
 
Amrum 
Samstag bis Montag und 
Mittwoch, jeweils 19.15 
Uhr 
 
Das Kanu des Manitu 
Dienstag, 19.30 Uhr  

8. bis 12. November

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 14. November, von 10 
bis 12 Uhr im Kultur- und Be-
gegnungszentrum (KuBe), Lo-
tichiusstraße 38, statt. Die Se-
niorenbeauftragten sind 
auch telefonisch erreichbar: 
Ilse Ott unter der Nummer 
(06661) 4148 und Peter Trie-
bensky unter der Telefon-
nummer (06661) 4182. Auch 
Hausbesuche der Seniorenbe-
auftragten sind möglich.  BWB

Auch 
Hausbesuche sind 

möglich

Dr. Frank Kleespies (vorn rechts) und die Freunde vom Förderverein Guilherand-Geranges kamen  zur Eröffnung der neuen 
Boule-Anlage  in Kerbersdorf . Foto: Winfried Weber 

KERBERSDORF – Ein Hauch 
von französischem Flair präg-
te die Georg-Spang-Anlage im 
Bad Soden-Salmünsterer 
Stadtteil Kerbersdorf. Dort  
trafen sich gut 30 Bürgerin-
nen und Bürger mit Mitglie-
dern des Vereins der Freunde 
Guilherand-Granges aus der 
Kernstadt zu einer Partie Bou-
le. Damit eröffnete der Orts-
beirat die neue Boule-Anlage 
im Dorfzentrum. 

Die erfahrenen Boule-Spie-
ler aus Bad Soden-Salmünster 
leisteten dabei wertvolle 
Starthilfe, indem sie nicht 
nur die Regelkunde, sondern 
auch besondere Spieltechni-
ken vermittelten. Für die be-
sondere Atmosphäre sorgten 
neben dem Spiel selbst die 
mitgebrachten Getränke wie 
Pastis oder Cidre. Für die klei-
nen Besucher gab es die be-
liebten „Madeleines“, ein 
französisches Feingebäck in 
Form einer Jakobsmuschel.  
So verbrachten alle einen ge-
mütlichen Nachmittag. 

Das Boule-Spiel hat seine 

Wurzeln eigentlich im anti-
ken Griechenland und Ita-
lien. Im Mittelalter verbreite-
te es sich dann in Europa. So 
wurde es insbesondere in 
Frankreich zu einem belieb-
ten Zeitvertreib der Aristo-
kratie. Von Vorteil ist, dass 
Boule ohne großen Aufwand 
überall dort gespielt werden 
kann, wo eine ebene Fläche 
vorhanden ist. Schnell waren 
im Sandboden einige Markie-
rungen gezogen, und so 
konnten parallel auf zwei 
Bahnen vier Mannschaften 
um Punkte wetteifern.  

„Wir pflegen das Boule-
Spiel im Sommer regelmäßig 
und haben uns daher über die 
Einladung aus Kerbersdorf 
zum Saisonabschluss sehr ge-
freut“, resümierte Frank 
Kleespies, der Vorsitzende des 
Vereins der Freunde Guilhe-
rand-Granges. Ortsvorsteher 
Winfried Weber bot dem 
Partnerschaftsverein spontan 
an, beim nächsten Besuch ih-
rer französischen Gäste auch 
Kerbersdorf  zu besuchen. 

Mit dem Boule-Spiel habe 
man eine schöne Grundlage 
für ein gemeinsames Treffen. 

Bei seiner Begrüßung er-
klärte der Ortsvorsteher, dass 
man im Ortsbeirat den neuen 
Boule-Platz als einen wichti-
gen Beitrag zur Förderung 
der Gemeinschaft in der Ge-
meinde sehe. „Wir sind davon 
überzeugt, dass es ein belieb-
ter Treffpunkt für unsere Ein-
wohner werden wird“, sagte 
Weber. Nach dem Gaststät-
tensterben, bei dem auch in 
Kerbersdorf alle drei Lokale 
geschlossen wurden, gelte es, 
neue Möglichkeiten des Zu-
sammentreffens zu finden.  
Dass man damit in Kerbers-
dorf auf dem richtigen Weg 
ist, bewies der Umstand, dass 
über 30 Interessierte der Ein-
ladung des Ortsbeirates zur 
Boule-Premiere  folgten. 

Der neue Boule-Platz ent-
stand in einem Teilbereich 
des Georg-Spang-Parks in der 
Ortsmitte. Schon bei der Sa-
nierung der Anlage vor zehn 
Jahren hatte man auf Anre-

gung des Ortsbeirates eine 
ebene Spielf läche angelegt, 
die vielfältig genutzt wurde. 
So konnte der Platz  als 
Übungsgelände für Bobbycar-
Fahrten oder  Inliner-Trai-
ning ebenso genutzt werden 
wie als Marktplatz für den 
Kerbersdorfer Weihnachts-
markt, als Ausstellungsgelän-
de bei der KN-Dorfwette oder 
als Tanzfläche.  

Da die ebene Fläche schon 
vorhanden war, konnte der 
Platz nun ohne jeglichen fi-
nanziellen Aufwand seitens 
der Stadt eingerichtet wer-
den.  Die Stadt Bad Soden-Sal-
münster unterstützte die Ein-
führung des Spiels durch die 
Spende eines Boule-Sets mit 
Wurfkugeln und der als 
„Schweinchen“ bezeichneten 
Zielkugel. Nach dem erfolg-
reichen Start waren sich der 
Ortsbeirat und der französi-
sche Partnerschaftsverein ei-
nig, dass man sich im nächs-
ten Jahr zu einer Wiederho-
lung im Spang-Park treffen 
will. BWB

Boule-Anlage wird zum Bürgertreffpunkt

Regelkunde und Spieltechniken 
vermittelt

SCHLÜCHTERN –  Das nächste 
Repair Café in Schlüchtern 
findet am Samstag, 15. No-
vember,  statt. Zwischen 10 
und 16 Uhr laden die Verant-
wortlichen ins evangelische 
Gemeindezentrum Schlüch-
tern ein. Besucher bringen ih-
re defekten Haushaltsgeräte, 
Werkzeuge, Textilien, Fahr-
räder mit – gemeinsam mit 
den ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern wird ver-
sucht, sie wieder funktions-
tüchtig zu machen. Außer-
dem gibt es eine Beratung bei 
Fragen rund um Smartphone, 
Laptop oder Drucker. Bei Kaf-
fee und Kuchen lässt sich die 
Wartezeit angenehm verbrin-
gen. Anfragen sind vorab per 
E-Mail möglich.  BWB 

Kontakt 
info@repaircafe- 
schluechtern.de 

Werkzeuge 
werden 

funktionstüchtig

SCHLÜCHTERN – In der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern in 
der Lotichiusstraße 40  infor-
miert Karriereberater Matthi-
as Schell am Dienstag, 11. 
und 25. November, jeweils 
von 9 bis 15 Uhr zum freiwil-
ligen Wehrdienst sowie zu 
Ausbildungsberufen, Studi-
engängen und Arbeitsmög-
lichkeiten im zivilen und mi-
litärischen Bereich der Bun-
deswehr. Fragen zu Berufs-
ausbildung und Studium, zu 
Verdienstmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen werden be-
antwortet. Um Wartezeiten 
zu vermeiden, wird um An-
meldung gebeten, entweder 
unter der kostenlosen Hotli-
ne (0800) 9800880, Telefon 
(0661) 961701-14, oder per 
Mail an KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org. BWB

Infos zum 
freiwilligen 
Wehrdienst

Perfekte Lösung für 
die Kunden
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HEROLZ – Der Heimat- und 
Förderverein Herolz freut 
sich über den sechsten Hei-
matkalender (für 2026) von 
Gerhard Lauer und Christo-
pher Overbeck. In einer Pres-
senotiz heißt es: „Erneut wur-
de in liebevoller Kleinarbeit 
ein wunderschöner Kalender 
erstellt.“ Er zeige historische 
und aktuelle Bilder zum The-
ma „Feste in Herolz“ und 
könne ab sofort per E-Mail: 
hfvherolz@gmail.com und 
bei Christoph Müller, unter: 
Rufnummer (0173) 8333904, 
bestellt werden.  BWB

Heimatkalender 
erschienen

Die Theatergruppe will das Publikum zum Lachen und Staunen bringen. Foto: privat 

ZÜNTERSBACH  – Wie bereits  
in der Vergangenheit, ist 
auch in diesem Jahr im No-
vember in Züntersbach Thea-
ter-Zeit. Mit vier Vorstellun-
gen präsentiert sich die Thea-
tergruppe des Sportvereins 
im Sportheim: Am Samstag, 
22. November, 15 Uhr und 
19.30 Uhr, am Freitag, 28. No-
vember, 19.30 Uhr, und am 
Samstag, 29. November, 19.30 
Uhr. „Die Bühne steht und die 
Proben laufen auf Hochtou-
ren“, verkündet der Zünters-
bacher Ortsvorsteher Harald 
Stelzner, der auch Mitglied 
der Theatergruppe ist. Das 
Stück mit dem Titel „Engels-
staub und Sensenmann“, eine 
Komödie in drei Akten, wur-
de erneut von Susanne Neu-

mann geschrieben, die auch 
in der Theatergruppe aktiv 
ist. In dem lustigen Stück 
geht es um einen jungen 
Mann, der Maler und Lackie-
rer ist. Sein Traum ist es, ein-
mal ein berühmter Portrait-
maler zu werden. Für diesen 
Traum ist er bereit, so einiges 
zu tun. Doch es ist wie im 
wirklichen Leben: Auf dem 

Weg zum großen Künstler 
passiert Unvorhergesehenes. 
Es wird geliebt, gehasst, ge-
kämpft und dann tauchen 

auch noch ein Engel und ein 
Sensenmann auf. Mehr wird 
an dieser Stelle nicht verra-
ten.  „Das Publikum soll sei-
nen Spaß haben und Überra-
schungen erleben“, betont 
Harald Stelzner. Die zwölf-
köpfige Gruppe besteht aus 
„alten Hasen“ mit langer 
Bühnenerfahrung und aus 
Nachwuchstalenten, die erst-
mals dabei sind. „Was sie ver-
bindet, ist die Leidenschaft, 
gemeinsam das Publikum zu 
begeistern und zum Lachen 
zu bringen“, so Stelzner. Ein-
trittskarten (8 bis 12 Euro) 
gibt es im Vorverkauf am 
Sonntag, 9. November, von 18 
bis 20 Uhr in der Gaststätte 
Schmidt in Züntersbach so-
wie an den Abendkassen.  FGW

Theatergruppe probt neues Stück / Kartenvorverkauf

Spaß haben und 
Überraschungen erleben

STEINAU  – „Evening rise, spi-
rit come!“ Am Samstag, 15. 
November, um 18 Uhr findet 
das Abschlusskonzert des 
„Chores auf Zeit“ der Chorge-
meinschaft Vorwärts Steinau 
in der evangelischen Rein-
hardskirche statt. Unter dem 
Motto „Erde – Wasser – Feuer 
– Luft, die vier Elemente in 
Musik, Literatur und Kunst“ 
erarbeiteten sich die Sänge-
rinnen und Sänger ein Pro-
gramm, das quer durch alle 
Genres der Chormusik, à Ca-

pella und mit Klavierbeglei-
tung gemeinsam mit einer 
Auswahl literarischer Texte 
die Stimmung des jeweiligen 
Elementes einfängt.  Mit Jo-
nas Wolf hat der Chor einen 
jungen und motivierten 
Chorleiter gewinnen können 
unter dessen Anleitung die 42 
Sänger von Frankfurt bis 
Neuhof sowohl im Rahmen 
der regulären Chorproben 
des Chores als auch an zu-
sätzlichen Probentagen ein 
anspruchsvolles Programm 

erarbeiteten. Mit viel 
Schwung und Ideen gelang es 
ihm, die Sängerinnen und 
Sänger zu begeistern, die vier 
Elemente musikalisch zu er-
forschen. Die Auswahl der 
Stücke spricht hier für sich – 
so unterschiedlich die Ele-
mente in ihrem Ausdruck 
sind, so grundlegend sind sie 
alle für das Leben. Jonas Wolf 
ist als Sänger in mehreren re-
nommierten Chören des 
Rhein-Main-Gebietes und da-
rüber hinaus aktiv, unter an-

derem im Figuralchor Frank-
furt sowie dem Kammerchor 
Hochtaunus. Seine musikali-
sche Ausbildung umfasst Ge-
sang, Flügelhorn und Chor-
leitung, die er derzeit mit 
dem B-Kurs für klassische 
Chorleitung fortsetzt.  Unter-
stützt und ergänzt wird der 
Chor bei einigen Stücken am 
Flügel durch Tatjana Hubert, 
eine national und internatio-
nal tätige Pianistin. Sie be-
gann ihre musikalische Aus-
bildung bereits mit 5 Jahren 

und erlangte bereits in ihrer 
Jugend eine Vielzahl von Prei-
sen bei internationalen Wett-
bewerben. Nach ihrem Studi-
um an der Musikhochschule 
Astrachan/Russland und der 
Franz-Liszt-Hochschule in 
Weimar tritt sie seit 2012 als 
Solo-Pianistin, Kammermu-
sikpartnerin, Klavierbegleite-
rin und Orchestermitglied in 
Deutschland auf. Zudem ist 
sie Stipendiatin der Hessi-
schen Kulturstiftung und des 
Deutschen Musikrates.   BWB

Abschlusskonzert des „Chores auf Zeit“ der Chorgemeinschaft Vorwärts Steinau

Musikalische Reise durch die Elemente 

BAD SODEN – Im Rahmen ih-
res Aufgabenbereichs im Ka-
tastrophenschutz hat die 
Stadt die Aufgabe, mögliche 
Katastrophenszenarien vor-
zubereiten, Einsatzplanun-
gen der Kräfte der Gefahren-
abwehr vorzubereiten und 
die Einsatzkräfte für eine ent-
sprechende Ausbildung zu 
sorgen und die nötige techni-
sche Ausrüstung vorzuhal-
ten. Dies insbesondere auch 
unter den Auswirkungen des 
Klimawandels, der auch die 
Gesamtstadt mit Starkregen 
und Sturm treffen kann. Aus 
diesem Grunde hat die GWL-
Fraktion die Bemühungen 

des Magistrates zur Verbesse-
rung der Sicherheit stets un-
terstützt und wird in Zukunft 
weiterhin alle Vorhaben zu-
stimmend begleiten, die den 
Schutz der Allgemeinheit 
und besonders der Einsatz-
kräfte in Ausübung ihres 
Dienstes betreffen. Um sich 
ein Bild vor Ort zu machen 
und mit den Einsatzkräften 
in persönlichen Gesprächen 
die technische, personellen 
und planerischen (organisa-
torischen) Umstände in Au-
genschein zu nehmen hat ei-
ne Delegation der GWL 
jüngst den Stützpunkt der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad 

Soden besucht. Nach der Vor-
stellung des neuen Gerätewa-
gen Logistik Katastrophen-
schutz Hessen (GW/L KatS), 
waren sich die Teilnehmer ei-
nig, einen wichtigen Baustein 
in der Gefahrenabwehr und 
der Hilfsmöglichkeiten im 
Katastrophenfall unserer 
Freiwilligen Feuerwehr ken-
nengelernt zu haben. Der 
Fraktionsvorsitzende, Hans-
Georg Schießer, bedankte 
sich bei den Verantwortli-
chen, die gezeigt haben, dass 
sie gut ausgebildet die doch 
komplexen technischen Ge-
räte meisterhaft beherr-
schen.  BWB

Gemeinsame Wählerliste GWL bei der FFW Bad Soden 

Besuch bei den Einsatzkräften

Eine Delegation der GWL hat jüngst den Stützpunkt der Freiwilligen Feuerwehr Bad Soden be-
sucht.  Foto: privat
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ANZEIGE

Nach Daten des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD) wur-
den an den Stationen Kal-
bach-Uttrichshausen und Ful-
da zwischen 2020 und 2024 
teils nur noch 300 bis 400 Mil-
limeter Niederschlag pro Jahr 
gemessen – rund ein Drittel 
des früheren Durchschnitts. 
Für Leinweber ist klar: „Wir 
müssen lernen, mit weniger 
Wasser und weniger Men-
schen auszukommen – und 
trotzdem Qualität zu halten.“ 
    Seit 1995 bildet der Unter-
nehmer aus. 22 junge Men-
schen haben bei ihm gelernt, 
wie man Pflanzen veredelt, 
Böden liest und Arten be-
stimmt. „Keiner ist durchge-
fallen, der durchgehalten 
hat“, sagt er. Doch neue Be-
werbungen bleiben in der Re-
gel aus. 

Fulda hatte einst mehrere 
Ausbildungssparten im Gar-
tenbau, heute gibt es an der 
Eduard-Stieler-Schule nur 
noch den Garten- und Land-
schaftsbau. „Der Gartenbau 
stirbt, und das darf nicht sein 
– gerade jetzt, wo uns der Kli-
mawandel braucht.“ 

Die Branche gehört zum Be-
rufsfeld 11 – Landwirtschaft – 
und ist auf Berufsmessen 
kaum präsent. „Wir sind we-
der Handwerk noch Industrie, 
sondern irgendwie dazwi-
schen“, erklärt er. „Dabei ist 
der Gartenbau ein hoch-spe-
zialisierter Beruf mit Verant-
wortung, Technik und Natur-
wissen.“ 

Der Gärtnermeister kämpft 
trotzdem. Er öffnet seinen Be-
trieb regelmäßig für Schul-
praktika und Azubi-Tage. „Sol-
che Erfahrungen sind ent-
scheidend“, sagt Leinweber. 
„Nur so kann es für die weni-
gen Baumschulen, die diese 
Nische noch besetzen, weiter-
gehen.“ 

Zudem engagiert er sich im 
Netzwerk Perspektiva, das Ju-
gendlichen mit geringerer 
schulischer Leistungsstärke 
den Zugang zum Berufsleben 
erleichtert. „Wer hier arbeitet, 
braucht Köpfchen, Ausdauer 
und Herz“, betont er. 

 

Betriebe helfen sich 
gegenseitig 

 
Als positive Beispiele, die 

ihm Mut geben, nennt Lein-
weber Luca Thomas und Fre-
derik Zyzik – zwei junge Men-
schen, die das Handwerk im 
wahrsten Sinn des Wortes be-
greifen. 

Luca Thomas (22), ange-
hender Landschaftsgärtner 
im dritten Lehrjahr, half ihm 
in der vergangenen Woche in 
Absprache mit seinem 
Stammbetrieb, dem Garten- 
und Landschaftsbau C. Huhn 
in Schlüchtern-Wallroth, aus. 

„Solche Kooperationen zei-
gen, wie wichtig der Zusam-
menhalt unter den Betrieben 
ist – nur durch gegenseitige 
Unterstützung lassen sich 
Ausbildung und Fachwissen 
in einer kleinen Branche wie 
dem Gartenbau sichern.“ 

Unterstützt wird er außer-
dem von dem Sohn eines 
Kunden, Frederik Zyzik (14) 
aus Fulda. Der Neuntklässler 
der Bardoschule absolviert 
ein einjähriges Langzeitprak-
tikum – jeden Mittwoch steht 
er auf dem Gelände der 
Baumschule. „Ich wollte 
schon immer draußen arbei-
ten“, sagt er. Gemeinsam mit 
Leinweber und Thomas steigt 
er im Märchenwald auf die 
Leiter, um Junge Mammut-
bäume zu begutachten. „Das 
ist ein Metasequoia glypto-
stroboides“, erklärt Leinwe-
ber. „Er kann bis zu hundert 
Meter hoch werden – ein ech-
ter Urwald-Riese.“ 

Für Leinweber ist der Mam-
mutbaum Symbol und Mah-
nung zugleich. „Wir müssen 
lernen, mit weniger Wasser 
auszukommen“, sagt er. „Po-
litik und Verbraucher müs-
sen verstehen, dass junge 
Pflanzen am Anfang Pflege 
brauchen – sonst wächst 
nichts Starkes heran.“ 

Schon rund 40 Prozent sei-
nes Sortiments, schätzt er, 
gelten als klimaresilient – Ar-
ten, die mit Trockenheit, Hit-
ze und Frostwechseln besser 
zurechtkommen. „Wir haben 
keine echten Winter mehr, 
aber extreme Schwankun-
gen. Das müssen die Pflanzen 
aushalten – das Hoch und 
Tief, das Nass und Trocken.“ 

Zwischen alten Schleppern 
und modernen Traktoren 
zeigt sich, wie sehr sich der 
Betrieb gewandelt hat. Ma-
schinen helfen, Wasser ge-
zielt einzusetzen und Res-
sourcen zu schonen. „Tech-
nik und Natur sind keine Ge-
gensätze“, sagt Leinweber. 
„Sie ergänzen sich.“ 

Mut macht ihm auch die 
bundesweite Baum-Challen-
ge, bei der Kommunen, Verei-
ne und Betriebe Bäume 
pflanzen und andere nomi-
nieren, es ihnen gleichzutun. 
„Das ist eine gute Sache, weil 
sie Bewusstsein schafft“, sagt 
Leinweber. „Aber entschei-

dend ist, dass sie weitergeht – 
jede Pflanzung zählt.“ 

Am Ende des Rundgangs 
durch die Baumschule bleibt 
er vor einer Reihe junger 
Ahorn- und Lindenbäume 

stehen. „Das sind Pflanzen 
für eine Zukunft, die schwie-
riger wird“, sagt er leise. 
„Aber wir wachsen mit.“ 

Sein Appell ist einfach und 
dringlich zugleich: „Wenn 

Wenn Georg Leinweber 
durch die Reihen junger 
Bäume geht, spricht er 
über zwei Themen, die 
weit über seinen Traditi-
onsbetrieb hinauswei-
sen: Klimawandel und 
Fachkräftemangel. „Frü-
her hatten wir 900 Milli-
meter Niederschlag im 
Jahr, heute sind es nur 
noch rund 330“, sagt 
der 62-jährige Inhaber 
der Baumschule Leinwe-
ber. „Und genauso ist es 
mit dem Nachwuchs – er 
wird weniger.“

Wie die Baumschule Leinweber junge Menschen für den Gartenbau begeistert und für den Klimawandel sensibilisiert

Ein Gärtnermeister, seine Bäume, seine Mission

Baumschulen und

Staudenkulturen

»BAUMSCHULGÄRTNER
+ -%$ (-!,* *'! )##!",$.-!&
Sowohl Hobbygärtner als auch Garten- und Landschaftsbau-

betriebe oder Städte und Gemeinden kaufen in Baumschulen

ein. Geschick im Umgang mit Kunden und gutes Fachwissen

bezüglich der Produktion von Gehölzen sind für Beratungs-

und Verkaufsgespräche nützliche Eigenschaften. Angehende

Baumschulgärtner sind mitverantwortlich, die Verkaufsflächen

attraktiv und den Jahreszeiten entsprechend zu gestalten.

Viele Baumschulen bieten ganzjährig ein breites Sortiment an:

von Laub- und Nadelgehölzen über Obstbäume, Ziersträu-

cher, Rosen bis hin zu winterharten Kübelpflanzen.

EIN BERUF MIT TRADITION UND MÖGLICHKEITEN!

Im Gegensatz zu Sommerblumen schmücken Stauden über

lange Jahre Gärten und Gefäße. Gutes Fachwissen bezüglich

Vermehrung, Qualität und Verwendung sind im Verkaufsge-

spräch unersetzlich.

2 Auszubildende

Baumschul-
gärtner/-in

GRÜNES LICHT FÜR IHRE KARRIERE
Als mittelständisches Unternehmen in der Baumschulbranche

bieten wir Ihnen durch unser einmaliges Sortiment eine vielfältige und

abwechslungsreiche Ausbildung im Gartenbau,

einer zukunftsweisenden Branche mit Aufstiegsmöglichkeiten.

www.baumschule-leinweber.de • apfel@baumschule-leinweber.de
Am Schönenhof 16 g-h • 36148 Niederkalbach • Tel. 06655 - 1792 • Fax: 06655 - 71931

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 10–13 Uhr und 14–16 Uhr . Samstag 10–14 UhrÖffnungszeiten: Montag–Freitag 10–13 Uhr und 14–16 Uhr . Samstag 10–14 Uhr

Wir suchen

3 Auszubildende für den Beruf

Baumschulgärtner/-in

2 Gärtner verschiedene Fachrichtungen

zur Verstärkung unseres Teams und zum späteren Zeitpunkt

einen NEUEN Betriebsinhaber
(Einarbeitungszeit ca. 3 Jahre)

Alles für die „Zukunft“ angerichtet!!!

Vom Oldtimer bis zum Hightech-Traktor: In der Baumschule Leinweber in Niederkalbach zeigt sich, wie Tradition und Innovation im Gartenbau ineinander-
greifen.                                                                                                                                                                                                                                                                             Fotos: Mirko Luis

Drei Generationen, eine gemeinsame Leidenschaft für den 
Erhalt und die Veredelung von Bäumen: Georg Leinweber 
mit Luca Thomas (Mitte)  und Frederik Zyzik..

Von Mirko Luis 

wir keine Bäume pflanzen, ge-
hen wir zugrunde. Schatten 
kühlt, Pflanzen geben Feuch-
tigkeit ab und tragen zur Re-
genbildung bei – ohne Sie wird 
es Wüste.
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GOMFRITZ – Unter dem The-
ma „Landessynode, Kirchen-
vorstand und ehrenamtliche 
Arbeit in der evangelischen 
Landeskirche“ hatte der Orts-
beirat Klosterhöfe zu einem 
Dorf- und Gemeindeabend 
eingeladen.  
    Ortsvorsteher Fritz Dänner 
begrüßte den Präses der 
Evangelischen Landeskirche 
von Kurhessen-Waldeck, Dr. 
Michael Schneider, den die 
Klosterhöfer als „ihren“ Or-
ganisten bei den Gottesdiens-
ten im Dorfgemeinschafts-
haus kennen und schätzen; 
außerdem Dr. Ulrike Sauer, 
ihres Zeichens Apothekerin, 
die als stellvertretende Vorsit-
zende dem Kirchenvorstand 
der Kirchengemeinde 
Schlüchtern angehört, sowie 
Kerstin Hopf, die in eben je-
nem Kirchenvorstand den 
Ortsteil Klosterhöfe vertritt. 
In der Vorstellungsrunde 
wurde schnell klar, dass Eh-
renamt viel der persönlichen 
Zeit bindet, es allerdings je-
dem unbenommen ist, wofür 
er sich wie stark engagiert. 
Neben seiner beruflichen 
Lehrtätigkeit an der Universi-
tät Frankfurt bringt sich Dr. 
Schneider als Stellvertreter 
der Bischöfin (Beate Hof-
mann) als Ehrenamtlicher 
stark ein. Der Verwaltungsap-
parat kann in vielerlei Hin-
sicht mit dem der Landesre-
gierung verglichen werden. 
Es gilt Beschlüsse zu fassen 
über Finanzen, Bauwesen, 
Personalfragen, die dann in 
die Gremien der Kreissyno-
den weitergeleitet werden 
und von dort in die der Kir-
chengemeinden. Beteiligt an 
den Beschlussfindungen sind 
die gewählten und berufenen 

Mitglieder, die umgekehrt 
von unten nach oben „ge-
reicht“ werden. Die Kirchen-
vorstände werden gewählt 
und berufen. Von dort wer-
den Mitglieder in die Kreissy-
node delegiert, die wiederum 
Mitglieder in die Landessyno-
de beruft. Die evangelische 
Kirche versteht sich somit als 
Institution praktizierter De-
mokratie und Gleichberechti-
gung. Die Beschlüsse der Lan-
dessynode müssten auch im 
Kirchenvorstand erörtert, 
den örtlichen Gegebenheiten 
angepasst umgesetzt werden. 
Dabei geht es um Haushalts-
beratungen, Gebäude und – 
brandaktuell – sexualisierte 
Gewalt. Daneben gilt das Eh-
renamt vor Ort dem Durch-
führen von Veranstaltungen 
von deren Inhalten über 
Stühleschleppen bis Kuchen-
backen und den Abwasch. 
Kerstin Hopf bestätigt dies 
und ergänzt: Die Ortsgrup-
pen (in etwa einem Ortsbeirat 
vergleichbar) bereiten The-
men und konkrete Anliegen 
vor Ort vor, die dann in die 
Arbeit des Kirchenvorstands 
einfließen. Für sie eine gute 
Gelegenheit darauf hinzuwei-
sen, dass wegen Zeit- und Per-
sonalmangels die ursprüng-
lich rein kirchlich ausgerich-
teten Gemeindeabende mitt-
lerweile zu Dorf- und Ge-
meindeabenden umgemünzt 
wurden. So gibt es zwar nach 
wie vor die traditionellen 
Abende, die von der Pfarrerin 
oder dem Pfarrer gestaltet 
werden, aber sie werden 
künftig allgemeiner gefasst 
unter Mitwirkung des Orts-
beirats, so dass eine größere 
thematische Vielfalt abgebil-
det werden kann. Dr. Schnei-

der lobt diese Entwicklung. 
Seit den 70er Jahren verzeich-
nen die Länder Westeuropas 
eine Übersterblichkeit, was 
konkret bedeutet: Weniger 
Mitglieder, weniger Geldmit-
tel, weniger Personal. Diese 
Negativentwicklung errech-
net sich zu 1/3 aus Austritten 
und zu 2/3 aus der demografi-
schen Entwicklung. Es 
herrscht unter den Referen-
ten die Hoffnung vor, dass 
eben diese negative Entwick-
lung eine durchaus positive 
sein kann. Dann nämlich, 
wenn die Mitglieder der Kir-
chen verstehen, dass sie die 
Kirche sind und Solidarität 
über fortschreitende Indivi-
dualisierung die Oberhand 
gewinnt. In den letzten 100 
Jahren haben sich allein die 
Bestände an Gebäuden in 
kirchlicher Hand verdoppelt. 
Da die fetten Jahre vorbei 
sind und Kirche keine Schul-
den machen darf, muss man 
sehen, wo man zusammenrü-
cken kann. Da entstehen 
dann die viel beschworenen 
Synergien zwischen Kirchen, 
Feuerwehren, Chören und 
Vereinen aller Art. Was treibt 
Ehrenamtliche an, sich ein-
zubringen? Einhellige Mei-
nung: Ohne Ehrenamt bre-
chen viele Angebote weg, 
nicht nur bei Kirche. Und: 
„Wir können die Welt nicht 
retten, aber wir können sie 
ein bisschen besser machen.“ 
Gerade in den Ortsteilen sind 
viele „Dienstleister“ ver-
schwunden. Banken, kleinen 
Läden, Post, die Kirche ist 
weiterhin da. Wer will, findet 
hier ein passendes Angebot. 
Und zu guter Letzt der Glaube 
an die Kraft der Gemein-
schaft.   BWB

„Nachbarschaftsgespräche“ im Dorfgemeinschaftshaus Gomfritz

Neuen Synergien auf der Spur

Die Aufnahme zeigt (von links) Kerstin Hopf, Fritz Dänner, Dr. Ulrike Sauer und Dr. Michael 
Schneider. Foto: privat

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

IMMOBILIEN

Lotichiusstr. 24 • 36381 Schlüchtern
T 06661 6019884 •M 0162 244 84 13

immo@jhi-service.de

JO HÄRTER
IMMOBILIENVERMITTLUNG

... bevor dddas
Haus zur
Last wird!

Zu groß - wir
helfen Ihnen bei
der Vermittlung

Nehmen Sie Kontakt zu mir auf!

VERMIETUNGEN

Schlüchtern-Innenstadt

3 ZKB, mit Esszimmer,

2 Kammern und Keller.

Tel: 0151-64424722

Gegenwart

Zukunft

Praxis für Physiotherapie Nicolas Sotke im 

Chirurgisch-Orthopäd.-Zentrum
in Wächtersbach sucht

Bewerbungen bitte an: 

Nicolas Sotke • Im Ziegelgarten 1 • 63607 Wächtersbach oder an

sotke-physiotherapie@web.de 

Tel.: 06053 709867

Wenn Sie Interesse haben, oder weitere Informationen wünschen, 

kontaktieren Sie gerne Herrn Nicolas Sotke unter Tel.: 06053 709867

oder per email: sotke-physiotherapie@web.de

Mittel- und langfristig suchen wir eine(n)

in Voll- oder Teilzeit 

ab sofort oder später.

Komm in 
unser Team!

Praxisnachfolger(in)

Wir arbeit
en 

zu 80% im 

30 Minutent
akt!

Physiotherapeut (m/w/d)

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

GRUNDSTÜCKE

ZU VERSCHENKEN

In der Rubrik „Zu verschenken“ können

Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext

per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de

Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse?Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochenbote am Samstag

Dein Profil:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort –

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

WIR SUCHEN IN …

Schlüchtern: Elm, Hinkelhof, Kressenbach, Niederzell, Vollmerz

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz, Züntersbach

Steinau a. d. Straße: Bellings, Marborn, Marjoss, Sarrod

Bad Soden Salmünster: Ahl, Eckardroth, Kath-Willenroth, Kerbersdorf, Mernes, Wahlert

Morgensport &
Einkommen in einem?
Wir suchen Zusteller (m/w/d)
für die Verteilung der
Tageszeitung und Post in:
BAD SODEN SALMÜNSTER
(Stadt, Alsberg, Hausen,
Mernes, Ahl)
FREIENSTEINAU (Nieder-
Moos, Metzlos, Radmühl)

SCHLÜCHTERN
SINNTAL (Oberzell,

Ziegelhütte, Züntersbach)
STEINAU
in Voll-/Teilzeit oder als Minijob
Tel. (0661) 280935
zusteller@medienlogistik-hessen.de

FLEXIBLER NEBENJOB
GESUCHT?
Wir suchen zuverlässige
Aushilfen (m/w/d) für die
Verteilung der Tageszeitung
& Post, die nach Absprache
in Ferien- und Urlaubszeiten
oder bei Ausfällen einspringen:
SCHLÜCHTERN
SINNTAL
STEINAU
Tel. (0661) 280935
zusteller@medienlogistik-hessen.de

STELLENGESUCHE

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de



Apothekendienste: 8. No-

vember: Apotheke am 
Schloss (Birstein), St. Lioba-
Apotheke (Fulda) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 9. 

November: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Ro-
sen-Apotheke (Fulda), 10. 

November: Einhorn-Apo-
theke   (Sterbfritz) und 
Schwan-Apotheke (Bad Brü-
ckenau),  11. November: 

Sprudel-Apotheke  (Bad So-
den-Salmünster), 12. No-

vember: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz), 13. November: 

Triangulum Apotheke 
(Gelnhausen), 14. Novem-

ber: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern), 15. Novem-

ber: Rosen-Apotheke  
(Wächtersbach) und Apo-
theke in Grebenhain (Gre-
benhain), 16. November: ea-
sy-Apotheke (Bad Soden-Sal-
münster). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-

dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen. 

Notdienste 

In der Therme erwartet die Besucher Aqua-Fitness und Klang-
Entspannung.  Foto:  Kur und Freizeit GmbH

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Die Heilbäder und Kurorte in 
Hessen laden für Freitag, 14. 
November, erstmals zur Lan-
gen Nacht der Thermen ein. 
Auch die Spessart Therme in 
Bad Soden ist  mit von der 
Partie und bietet bis 1.30 Uhr 
Zeit zum Schwimmen, Sau-
nen, Erholen und Genießen. 

„Als Teil der regionalen Ge-
sundheitsversorgung über-
nehmen wir in Bad Soden-Sal-
münster eine wichtige Rolle – 
weit über den klassischen 
Kurgedanken hinaus. Eine be-
sondere Bedeutung kommt 
dabei der Spessart Therme 

zu. Sie verbindet wohltuende 
Entspannung mit gesund-
heitsfördernden Effekten bis 
hin zur Therapie, die allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung steht“, so Bad 
Soden-Salmünsters Kurdirek-
tor Stefan Ziegler. 

Die Spessart Therme über-
rascht die Gäste zur „Langen 
Nacht der Thermen“ am 14. 
November mit einem Extra-
Programm aus Aqua-Fitness, 
Klang-Entspannung, Event-
Aufgüssen und mehr.  BWB 

Internet 
kur-in-hessen.de

Spessart Therme öffnet bis 1.30 Uhr

Lange Nacht der 
Thermen 

SCHLÜCHTERN – Unter dem 
Motto „Topfgeflüster – Ge-
meinsam kochen, reden, ler-
nen“ laden Teresa Jockel, 
Grüne-Kandidatin für den 
Ortsbeirat Innenstadt, und 
Lea Rüffer, Grüne-Stadtver-
ordnete, junge Menschen aus 
Schlüchtern und Umgebung 
zu einem gemeinsamen 
Koch- und Gesprächserlebnis 
ein. Eingeladen sind alle zwi-
schen 18 und 35 Jahren, die 
Lust haben, Neues auszupro-
bieren, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und Ge-
meinschaft zu erleben. 

Beim gemeinsamen Kochen 
können Gedanken, Erfahrun-

gen und Perspektiven ausge-
tauscht werden. Themen wie 
Klima, Konsum oder gesell-
schaftlicher Zusammenhalt 
stehen dabei im Mittelpunkt, 
ohne Belehrung, dafür mit of-
fenem Interesse und gegen-
seitigem Respekt. 

Das „Topfgeflüster“-Tref-
fen findet am Samstag, 15. 
November, um 11 Uhr im Ro-
sengarten, Dreibrüderstraße 
12, in Schlüchtern statt. Wer 
mitkochen möchte, meldet 
sich bis 12. November, per E-
Mail an.   BWB  

Anmeldung 
gruenes-kochen@web.de 

Gemeinsam kochen, reden, lernen

Grüne laden ein zum 
„Topfgeflüster“ 

SCHLÜCHTERN  – Der Schulel-
ternbeirat der Stadtschule 
Schlüchtern organisiert ei-
nen öffentlichen Skibasar. 
Am Samstag, 15. November, 

von 12 bis 15 Uhr kann man 
sich mit allem ausstatten, 
was für die kalte Jahreszeit 
oder die schulischen Skifrei-
zeiten benötigt wird: ob Ski-
kleidung, Winterjacken, Ski-
brillen, Helme oder Zubehör.  

Die Veranstaltung richtet 
sich an alle, die auf der Suche 
nach gut erhaltener Winter- 
und Skikleidung sowie -aus-
rüstung für Ihre Kinder und 
Jugendlichen sind. Gleichzei-
tig bietet der Skibasar auch 
die Möglichkeit, nicht mehr 
benötigte Wintersportartikel 
zu verkaufen. Wer Winter-
sportartikel abzugeben hat, 
meldet sich bis 11. November 
per E-Mail.  BWB 

Kontakt 
wibi.kaiser@gmail.com 

Skibasar der 
Stadtschule 

STEINAU – Die Firma FK Elek-
trotechnik von Fabian Klee-
spies ist ab sofort in der Brü-
der-Grimm Straße 66 in Stei-
nau an der Straße zu finden. 

Das Unternehmen bietet 
Elektroinstallationen, Kun-
dendienst und moderne 
Smart-Home-Lösungen an. 
Geöffnet ist das Ladenge-
schäft jeweils montags von 9 
bis 12 Uhr, mittwochs von 15 

bis 18 Uhr, freitags von 9 bis 
12 Uhr sowie jeden ersten 
Samstag im Monat von 9 bis 
12 Uhr. Erreichbar ist das 
Team von FK Elektrotechnik 
während der Öffnungszeiten 
unter der Telefonnummer 
(06663) 91824-65.  

Übrigens: Bis Weihnachten 
gibt es 30 Prozent Rabatt auf 
Lichterketten und Dekoarti-
kel.  BWB

30 Prozent Rabatt auf Lichterketten

 FK Elektrotechnik in 
der Grimm-Straße

STERBFRITZ – Die nächste Kaf-
feerunde beginnt am Don-
nerstag, 11. November, um 15 
Uhr in Manuelas Café-Stüb-
chen im Wohn- und Gesund-
heitszentrum Lebensbaum in 
Sterbfritz.  BWB

Kaffeerunde im 
Lebensbaum

Anzeige

Schlüchtern | Unter den Linden | Eingang Klosterstraße

Öffnungszeiten
am Kalten Markt:
FR | 9:30 - 19:00 Uhr
SA | 11:00 - 20:00 Uhr
SO| 13:00 - 19:00 Uhr
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BESUCHEN SIE UNSERE

WEIHNACHTSSTUBE

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM KALTEN MARKT

13% AUF ALLES*!

AKTION AM MARKTSONNTAG

„VOLLWERTIG BACKEN“

LIVE VON 13 - 17 UHR

Samstag, 15.November 2025
(10:00 - 11:30Uhr)

Im B iomöbe lhaus Wohngesund ,
K i rchp la t z 1 , 97769 Bad Brückenau

EINLADUNG ZUM
"SCHLAF-(DICH)-GESUND

In unseren Seminaren erhalten Sie wichtige Informationen

zum Thema "Gesunder Schlaf" und erfahren, wie bedeutsam

die nächtliche Regeneration für Ihren Körper und Ihre

Gesundheit ist.

Schon
gewuss

t?

90%unsere
rGesun

dheithä
ngt

von ein
emerholsa

menSchl
afab!

Besuchen Sie uns: Mo.- Fr. 9:30 Uhr - 18:00 Uhr | Sa. 9:30 Uhr - 13:00 Uhr

Anme l dung e rbe ten un te r
09741 / 727 ode r

i n fo@wohn-gesund .com .

D i e Te i l n ahme i s t ko s ten f re i .

G ZUM
" - SEMINAR

NICHTS MEHR 
VERPASSEN MIT IHREM EVENT-

     NEWSLETTER!

www.meinefz.de/event 

oder rufen Sie an unter 

0661 280-310

in 36041 Fulda-Haimbach,

Marsstraße 8

So.16.11.2025, 11–16 Uhr

Besuchen Sie unsere Bauherren-

familie und nutzen Sie die

besondere Besichtigungsmög-

lichkeit eines Doppelhauses

von RENSCH-HAUS.

Nutzen Sie die Möglichkeit, sich

vor Ort von der Qualität und den

Vorteilen bei RENSCH-HAUS

zu überzeugen.

Ich freue mich auf Sie.

Jörg Hornung

Handelsvertretung der

RENSCH-HAUS GMBH

0172 6648549

Kundenhaus-
besichtigung

Besuchen Sie uns:

Musterhauspark Uttrichshausen

Mottener Straße 13

36148 Kalbach-Uttrichshausen

Telefon 09742 91-550

uttrichshausen@rensch-haus.com

www.rensch-haus.com

Melden Sie sich bis

zum 15.11. hier an:
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SILBER

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICH

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


